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der Preußiſchen Armee ſind bereits ergangen.
eſſe dürfte derjenige Theil dieſer Anordnung ſein, der ſich auf die neu
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Bataillon Nr. 9 nach Rendsburg.
hat ſelnen Sitz in Hannover. Dort befindet ſich auch der Stab der 19. und 20. Di

Halliſche Zeitung
im G. Schwetſchke ſchen Verlage.

(Hälliſcher Courier.)

Politiſches und

ſür Stadt

5 e

literariſches Zlatt

und Land

W Se
In der Expedition der Halliſchen Zeitung: G. Schwetſchke'ſcher Verlag. Redacteur Dr. Schadeber g.

Viertelfährlicher Abonnementspreis bei unmittelbarer Abnahme 1 Thlr. 6 Sgr. bei Bezug durch die Poſt 1 Thlr. 125 Sgr.
IJnſertionsgebühren 1 Sgr. 6 Pf. für die dretgeſpaltene Zeile gewöhnlicher Zeitungsſchrift oder deren Raum.

Halle, Donnerstag den 1. November 1866.
Hierzu zwei Deilagen.

Dentſchland.
Berlin, d. 30. October. Der „Staats-Anzeiger“ veröffent

licht folgenden königlichen Erlaß an den Cultusminiſter v. Mühler:
„Durch den Friedensſchluß mit dem Königreiche Sachſen hat der in

dieſem Sommer in Deutſchland entbrannte Krieg jetzt ſein Ende erreicht
und iſt der Frieden aller Orten wieder hergeſtellt. Wie Jch Mich bei dem

Beginne des Krieges mit Meinem Volke gemeinſam vor dem Herrn ge
beugt und Jhn um Gnade und Beiſtand angerufen habe, ſo gebühret uns
jetzt gleichermaßen für die Wohlthat des wiedergeſchenkten Friedens zu dan
ken. Zugleich wollen wir uns aufs Neue bittend zu Gott wenden und
Jhn anrufen, daß Er die Wunden, welche der Krieg geſchlagen hat, heilen,
uns helfen wolle, den von Jhm geſchenkten Segen recht zu gebrauchen und
Gnade geben, daß aus der Saat der Thränen eine Ernte erwachſe welche
Jhm zum Wohlgefallen, uns und allen deutſchen Landen zum Heile ge
reiche. Um ſolchen Dank und Bitte gemeinſam vor den Thron des
Höchſten zu bringen, ſoll am 11. k. M., dem 24. Sonntage nach Trini
tatis, in allen Kirchen Meines Landes die Wiederherſtellung des Friedens
durch einen feſtlichen Gottesdienſt gefeiert werden und beauftrage Jch Sie,
die zuſtändigen kirchlichen Behörden zu veranlaſſen deshalb das Weitere

Gegeben Berlin, den 28. Oktober 1866. Wilhelm.
Die Allerhöchſten Beſtimmungen in Betreff der Dislocationen in

Von beſonderem Jnter

anzuordnen.

erworbenen Landestheile und auf die drei neuen Armeecorps bezieht,
auf das 9., 10. und 11.:

Das General Commando des 9. Armeecorps wird ſich in Schleswig befinden.
Von dieſem Armeecorps werden die 17. Diviſton und die 33. Infanterie Brigade

ihren Stab in Kiel haben. Dieſe Brigade beſteht aus dem 2. Schleſiſchen Grenadier
Regiment Nr. 11 und dem Magdeburgiſchen Füſtlier Regiment Nr. 36.. Sie wird in
Altona, Glückſtadt, Kiel und Neumünſter garniſoniren. Die 34. Infanterie Brigade
wird aus Regimentern des Norddeutſchen BundesContingents beſtehen. Die 17. Ca
vallerieBrigade, ebenfalls zur 17. Diviſton gehörig beſteht aus dem Huſaren Regi
ment Nr. 16, dem 2. Brandenburgiſchen Ulanen Regiment Nr. 1I1 Und einem Regi
ment des BundesContingents, und hat ihren Stab auch in Kiel die Garniſon für
die einzelnen Regimenter aber in Schleswig, Altona, Jtzehoe, Mölln und Wandsbeck.
Der Stab der 18. Diviſton und der 36. Jnfanterie-Brigade liegt in Flensburg. Die
35. JnfanterieBrigade beſteht aus dem Rheiniſchen Infanterie Regiment Nr. 25, den
Infanterie Regimentern Nr. 84 und Nr. 85, und hat Ihr Standquartier in Haders

leben, Auguſtenburg, Sonderburg, Flensburg, Schleswig, Rendsburg und Eckernförde
Die 36. JnfanterieBrigade wird aus Regimentern des Bundes Contingents beſtehen.
Die 18. Cavallerie Brigade, deren Stab nach Flensburg kommt und die aus dem
Magdeburgiſchen Dragoner Regiment Nr. 6 und einem Regiment des Bundes -Contin
gents zuſammengeſetzt iſt, wird in Flensburg, Hadersleben und Apenrade garniſontren-
Das während des Krieges neu gebildete Jaäger Vataillon Nr. 9 kommt nach Ratze
burg, das FeldArtillerte Regiment Nr. 9 nach Rendsburg, Kiel, Plön und Preetz, die
Feſtungs Abtheilung nach Sonderburg das Pionier-Bataillon Nr. 9 und das Train

Das General Commando des 10. Armeecorps

viſion ſo wie der 37. und 40. Infanterie Brigade und der 19. und 20. Cavallerie
VDtigade. Die 37. Infanterie Brigade beſteht aus dem 3. Weſtphäliſchen Infanterie

Regiment Nr. 16 (Garniſon Hannover und Osnabrück) und dem neuen Infanterie
Regiment Nr. 78 (Garniſon Emden und Aurich); die 38. Jnfanterie-Brigade, deren
Stab nach Celle kommt, aus dem 4. Weſtphäliſchen Jnfanterie Regiment Nr. 17 (Gar
niſonsorte Celle und Lüneburg) und dem 75. Jnfanterie Regiment (Garniſon Harburg
und Stade). Von der 19. Cavallerie Brigade kommt das Weſtphäliſche Küraſſier
Regiment nach Celle, Verden und Giffhorn, das neugebildete Dragoner Regiment
Nr. 9 nach Osnabrück, Lingen und Meppen, und das 2. Weſtphäliſche Huſaren Regi
ment Nr. 11 nach Lüneburg und Harburg. Dke 39. Infanterie Brigade hat ihren
Stab in Göttingen und beſteht aus dem 7. Weſtphäliſchen Jnf. Reg. 56 (Garniſon
Göttingen und Münden) und dem Jnf. Regiment Nr. 79 (Garniſon Hildesheim und
Eimbeck). Die 40. Infanterie Brigade hat ihren Stab in Hannover und beſteht aus
dem 8. Weſtphäliſchen Jnfanterie Regiment Nr. 57 (Garniſon Hannover) und dem Jn
fanterteRegiment Nr. 76 (Garniſon Hannover und Hameln)) Außerdem zählen zu
dieſer Brigade noch 4 Bataillone des BundesContingents. Die 20. Cavallerie Bri
gade, mit dem Stab in Hannover, wird gebildet aus dem Dragoner- Regiment Nr. 16
Garniſon Eimbeck und Nordheim), dem UÜlanen Regiment Nr. 13 (Garniſon Hanno
Ver) und einem Regiment des Bundes e Contingents. Das Jäger Bataillon Kr. 10
kommt nach Goslar, das Feld Artillerie Regiment Nr. 10 nach Hannover Stade und
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Wunsdorf, das PionierBataillon Nr. 10 nach Münden, das Train Bataillon Nr. 10
nach Hannover. Das General Commando des 11. Armeecorps befindet ſich in
Kaſſel. Die 21. Diviſton, die 41. und 42. JnfanterieBrigade und die 21. Cavallerie
Brigade haben ihren Stab in Frankfurt. Von der 41. InfanterieBrigade ſteht das
Pommerſche Füſilier Regiment Nr. 34 in Frankfurt, das Jnfanterie Regiment Nr. 80
in Wiesbaden, Biebrich und Weilburg. Von der 42. JnfanterieBrigade das Jnfan
terie Regiment Nr. 82 in Hanau und Frankfurt. Außerdem gehören zu dieſer Bri
gade noch 2 Regimenter des BundesContingents. Die 31. Cavallerie Brigade ver
theilt ſich auf Frankfurt, Höchſt, Mainz, Kaſſel, Eſchwege und Gräbenſtein. Die
22. Diviſion hak ihren Stab in Kaſſel. Dort, ſtehen auch der Stab der 43. Jnfan
terieBrigade und der 32. Cavallerie Brigade ſowie der Stab des Feld Artillerie
Regiments Nr. 11. Von der 43. Jnfanterie-Brigade kommt das 4. Rheiniſche Regi
ment Nr. 30 nach Kaſſel, die anderen Regimenter werden aus dem Bundes Contin
ent genommen. Von der 44. JnfanterieBrigade kommt das Regiment Nr. 83 nach
ulda und Hersfeld, das andere Regiment gehört dem BundesContingent an. Von

der 22. CavallerieBrigade kommt das neue HuſarenRegiment Nr. 13 nach Hofgeis
mar, das Thüringiſche Ulanen Regiment Nr. 6 in die Bezirke des 4. Armeecorps.
Das JägerBataillon Nr. 11 wird in Marburg garniſoniren, das Feld Artillerie
Regiment Nr. 11, deſſen Stab in Kaſſel ſteht, garniſonirt in Fulda, Kaſſel Wies
baden, Mainz und Frankfurt, das Pionier-Bataillon Nr. 11 in Mainz das Train
Bataillon Nr. 11 in Kaſſel.

Durch die nunmehr für alle Waffengattungen anbefohlene und im
Laufe des Monats Rovember zu Ende zu führende Verſtärkung des
Präſenz ſtandes der preußiſchen Armee erwachſen derſelben als neu:
an Jnfanterie 48 Bataillone gleich 24,144 Köpfe, Cavallerie 10 Esca
drons Gardes du Corps und Cuiraſſiere gleich 1480 Köpfe, 44 Esca
drons Dragoner gleich 6518 Köpfe, 28 Escadrons Huſaren gleich 4152
Köpfe und 32 Escadrons Ulanen gleich 4744 Köpfe, zuſammen 114
Escadrons und 16,894 Mann. Bei der Feldartillerie: 41 Batterieen
mit 4510 Bedienungsmannſchaften (das 9. Feld Artillerieregiment nur
zu 2 Fußabtheilungen), Feſtungsartillerie 4 Compagnieen mit 400
Mann (das 10. und 11. Armeecorps beſitzen noch keine Feſtungsartil
lerie), Jäger: 3 Bataillone gleich 1602 Köpfe, Pioniere: 3 Bataillone
gleich 1509 Köpfe, Train: 3 Bataillone gleich 555 Köpfe. Geſammt
verſtärkung 49,614 Mann. Preußen repräſentirt alſo in Zukunft in
Friedenszeiten eine Wehrkraft von 328 Bataillonen an Jnfanterie, Jä
ger, Schützen, Pioniere und Train mit ca. 161,571 Köpfen 320
Schwadronen Cavallerie mit 47,488 Köpfen 176 Batterieen Feldartil
lerie mit 704 Geſchützen und 19,360 Bedienungsmannſchaften und 78
Feſtungs Compagnieen mit 7800 Köpfen ſo daß ſich die Totalſtärke
auf 236, 119 Mann belauft.

Der König hat den königl. Prinzen von den eroberten Geſchützen
je eins zum Geſchenk gemacht. Die Geſchütze für den Kronprinzen
die Prinzen Karl und Friedrich Karl ſind nach Potsdam geſchafft
worden, der Prinz Albrecht hat ſeinem Geſchütz einen Platz vor dem
Palais, die Mündung nach der Kochſtraße gerichtet, angewieſen

Die Nachricht einiger Zeitungen, daß General Vogel von Falken
ſtein den preußiſchen Militärdienſt verlaſſen werde, um in Sachſen das
dortige Militär dem preußiſchen näher zu bringen, iſt der „K. Z. zu
folge unbegründet. Das ſächſiſche Militär iſt dazu beſtimmt, Bundes
korps zu werden, und das Oberkommando in Sachſen iſt dem General
der Jnfanterie, v. Bonin, verliehen worden. Für die Generalkomman
dos in Schleswig, Hannover und Kaſſel werden beziehentlich die Ge
nerale v. Manteuffel, v. VoigtsRhetz und v. Plonski genannt. Für
das vierte Armeekorps ſoll der General Lieutenant v. Göben in Be
tracht kommen.

Der Kronprinz wird ſich am 2. Novbr. nach St. Petersburg be
geben um der Vermählung des Thronfolgers mit der däniſchen Prin
zeſſin Dagmar (Maria Fedorowna) am 7. Novbr. beizuwohnen.

Nachrichten aus Putbus zufolge befindet ſich der Miniſter Präſident
Graf v. Bismarck entſchieden auf dem Wege der Beſſerung und be
ſchäftigt ſich bereits wieder mit der Politik. Die Rückkehr des Minj
ſters nach Berlin iſt auf den 12. November angeſetzt.

Jn Sachſen ſcheint man ſchnell nach dem Friedensſchluß Alles
auf den alten Fuß zurückbringen zu wollen. Vorläufig nichts als



Jubel. Glückliches Wiederſehen iſt der angebliche Grund für den Ju
bel, der eigentliche aber ohne Zweifel der, daß ſie denken, die Preußen
los und wieder ihre eignen Herren zu ſein. Darum auch beſonders
in der Beamtenwelt dieſe überſchwengliche Glückſeligkeit, die nur ab
und zu durch einen gehäſſigen Seitenblick auf die Preußenfreunde un
terbrochen wird. Ob das Sächſiſche Volk nach der Rückkehr des Kö
nigs ſo bald vergeſſen wird, wie wenig Rückſicht derſelbe trotz aller
Worte eigentlich doch auf die Noth des Landes genommen hat, wie er
nichts gethan hat, um die Leiden deſſelben abzukürzen, möchten wir
bezweifeln. Später möchte König Johann vielleicht doch die Erfah
rung machen daß er durch das Wachrufen einer ſolchen Stimmung
im Lande ſeiner Souverainetät einen härteren Schlag verſetzt hat, als
dieſelbe durch die Annahme auch der weitgehendſten Preußiſchen Forde
rungen erfahren haben würde. Denn wie man auch heute ſchreien
mag in dem Sächſiſchen Volke iſt dadurch der Gedanke an die Noth
wendigkeit einer Verbindung mit Preußen lebendig geworden und es
wiro ſetzt Sache der Preußiſchen Regierung ſein durch eine muſter
hafte Verwaltung und durch freiſinnige Maßnahmen in Preußen die
ſen Gedanken im Sächſiſchen Volk nicht wieder einſchlafen zu laſſen.

Die „Nordd. Allg. Zig.“ ſchreibt: Auswärtige Blätter veſchäftigen
ſich mit Gerüchten von Verhandlungen zwiſchen Preußen und Schwe
den, um die Grundlagen einer gegen Rutzland gerichteten Allianz zu
gewinnen wogegen andere Blätter von Anerbietungen wiſſen wollen,
die Preußen an Dänemark gemacht hätte, um es zu einem engeren
Anſchluß an die preußiſche Politik zu vermögen. Letzteres Gerücht
giebt dann wieder ſchwediſchen Zeitungen Anlaß, ſich in feindſeligem
Sinn über Preußen zu äußern, indem ſie ihm vorwerfen, ſein Stre
ben gehe nur dahin, die fkanbinaviſche Macht zu ſchwächen. Beide
Nachrichten haben nicht die geringſte Grundlage. Die Politik Preu
ßens iſt einzig darauf gerichtet, Frieden und Eintracht mit ſeinen Nach
barn zu bewahren.

Mainz, d. 27. October. Den hier internirt geweſenen Land
wehrmännern des 32. preußiſchen Jnfanterie- Regiments iſt nun
mehr das gegen ſie (wegen der Exzeſſe auf dem Frankfurter Bahnhofe)
ergangene Urtheil verkündigt worden. Es lautet gegen einige Rädels
führer auf Feſtungsſtrafe und gegen die übrigen Betheiligten auf Feſt
haltung im Dienſte bis Ende dieſes Jahres. Man hofft, daß auch
hierin noch durch die Gnade des Königs eine günſtige Aenderung ein

treten wird. sSachſen. Die Dislocation der königl. preußiſchen Truppen in
Sachſen iſt nach zuverläſſigen Zuſammenſtellungen dermalen folgende:
Jn Dresden ſtehen Truppen aller drei Waffengattungen, in Chemnitz,
Glauchau, Bautzen, Biſchofswerda, Löbau, Zittau, Freiberg, Annaberg,
Meißen, Zwickau, Plauen und Leipzig nur Jnfanterie, in Grimma,
Rochlitz, Lauſigk, Pirna nur Cavallerie. An Stäben ſind folgende
aufzuführen: die Stäbe der 5. JnfanterieDiviſion, der 9. Jnfanterie
Brigade, der 10. Jnfanterie-Brigade, der 11. JnfanterieBrigade, end
lich der 5. Cavallerie-Brigade. Alle dieſe Stäbe ſind in Dresden ein
quartiert. An Infanterie haben wir 1) das dritte Garde Grenadier
Regiment Königin Eliſabeth, das mit allen drei Batgillonen und dem
Stabe in Dresden liegt, 2) das 1. brandenburgiſche Leib Grenadier
Regiment Nr. 8, ebenfalls ganz in Dresden einquartiert (eine Com
pagnie des Füſilierbataillons wurde ſoeben auf den Königſtein kom
mandirt) z 3) das 2. brandenburgiſche GrenadierRegiment Nr. 12 Prinz
Karl von Preußen deſſen Stab mit den erſten beiden Bataillonen in
Chemnitz und deſſen Füſilierbataillon in Glauchau ſtehen 4) das
bran denburgiſche Füſilier- Regiment Nr. 35, deſſen Stab mit dem 2.
Bataillon nach Bautzen, deſſen erſtes Bataillon nach Biſchofswerda
und Löbau und drittes Bataillon nach Zittau gelegt waren, das neuer
dings aber zum Theil nach Dresden gezogen worden iſt, woſelbſt
früher noch 2 Bataillone des 4. brandenburgiſchen Jnfanterie- Regiments
Nr. 24 ſtanden 5) das 5. brandenburgiſche Jnfanterie Regiment
Nr. 48, das ſich auf die Städte Freiberg (Stab und 1. Bataillon), ſo
wie Annaberg und Meißen (2. Bataillon und Füſilierbataillon) ver
theilt; 6) das 6. brandenburgiſche Jnfanterie Regiment Nr. 52, das
mit Stab und den beiden erſten Bataillonen in Zwickau liegt, wäh
rend das Füſilierbataillon in Plauen garniſonirt iſt, endlich 7) das
7. brandenburgiſche Jnfanterie- Regiment Nr. 60, das vollſtändig in
Leipzig liegt. Die Reiterei, beſtehend aus dem 1. brandenburgiſchen
Ulanen Regiment Kaiſer von Rußland Nr. 3 und dem brandenburgi
ſchen Dragoner Regiment Nr. 2, iſt auf die Orte Grimma (Stab und
erſte Escadron der Ulanen), Rochlitz (zweite und dritte Escadron der
Ulanen) und Lauſigk (vierte Escadron deſſelben Regiments), anderer
ſeits Dresden (Stab und erſte, zweite und fünfte Escadron der Dra
goner) und Pirna (dritte und vierte Escadron) vertheilt. Die Artillerie
ſteht ausſchließlich in Dresden. Es ſind dies der Stab des branden
burgiſchen Feld Artillerie Regiments Nr. 3 und die 3. Fuß Abtheilung
des brandenburgiſchen FeldArtillerie Regiments Nr. 3, nämlich die dritte
vierpfündige Batterie, die vierte vierpfündige Batterie, die dritte ſechs
pfündige Batterie, die vierte zwölfpfündige Batterie. Von Pioniexen
ſteht in Dresden ein Commando der 4. Compagnie des rheiniſchen
PionierBataillons Nr. 8. Von „Branchen“ iſt in Dresden ſchließlich
die Jntendantur der 5. Jnfanterie-Diviſion einquartiert.

Dresden d. 30. Octbr. Geſtern Mittag iſt der commandirende
General des k. preußiſchen erſten Armee Corps General der Jnfanterie
v. Bönin, welcher zum höchſtcommandirenden preußiſchen General in
Sachſen ernannt worden iſt, hier angekommen und hat im „Hotel
Bellevue“ Quartier genommen. Einer Bekanntmachung des Raths
zufolge wird der König, von Pillnitz kommend, Sonnabend, den
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November in den Mittagsſtunden unter dem Geläute aller Glocken
die Stadt betreten und nachdem unter der feſtlich geſchmückten Ein
gangspforte am Pirnaiſchen Schlage die ſeierliche Begrüßung erfolgt iſt,

ſeinen Einzug durch die Pirnaiſche Straße, über den Pirnaiſchen Platz,
durch die Landhausſtraße, über den Neumarkt, durch die Auguſtusſtraße
und durch das Georgenthor nach dem königlichen Schloſſe halten.
Von kgl. ſächſiſchen Truppen wird morgen Mittag um 1 Uhr eine
Schwadron des GardeReiterregiments auf dem EentralGüterbahnhofe
eintreffen und in Altſtadt Quartier beziehen. Am 1. Novbe. Abends 8
Uhr 30 Minuten kommt General Major v. Haufen und das 14. Ba
taillon auf dem böhmiſchen Bahnhofe hier an und wird gleichfalls in
Altſtadt Quartier nehmen.

Darmſtadt, v. 28. Oktober. Das Wahlkomite
ſchrittspartei in Heſſen-Darmſtadt, Fan deſſen Spitze die
Herren A. Metz, E. Pirazzi, Freiherr v. Wedekind u. A. ſtehen, hat in
Hinblick auf die bevorſtehenden Landtagswahlen einen Aufruf erlaſſen,
aus dem wir folgenden Paſſus über die Stellung der heſſiſchen Liverg
len zur deutſchen Frage mittheilen

Mitbürger! Jhr ſeid nun berufen, durch Eure Wahl zu erkläre J

Be b ren, obVerfahren der aufgelöſten Kammer villiget, ob Jhr einverſtanden ſeid t dern ver

ſtrebungen nach einem freien, Süd Und Norddeutſchland umfaſſenden Bundesſtaate
und nach freiheitlicher und volkswirthſchaftlich er Beſſerung der Zuſtände unſeres Lan
des, oder ob Jhr Euch ſtellen wollet auf die Seite der Miniſter, welche bei Heran
nahen des Feindes das Land verließen und für deren Rücktritt vom Amte ſo viele
Stimmen aus allen Theilen des Landes ſich erhoben haben. Jetzt gilt es doppelte
Anſtrengung, doppelten Eifer, doppelte Kraft und Entſchiedenheit auf Seiten der
Volksvertreter, um durch freiſinnige eingreifende Verbeſſerungen unſerer inneren Zu
ſtände die tiefen Wunden welche die verderbliche Politik der bisherigen Miniſter dem
Lande geſchlagen, zu heilen und die Wiederkehr ähnlicher Mißgriffe zu verhüten. Jetzt
gilt es auch von unſerer Seite unverdroſſen und unbeirrt für ein freies und einig s
Deutſchland weiter zu wirken, damit nicht die Mainlinie unſer größeres Vaterland
und gleichzeitig unſere engere Heimath unnatürlich zerreiße damit nicht Süddeutſch

r S V en daß vielmehr der beabſichtigte nordeutſche Bund ohne Verzug zu dem unſererſeits ſtets erſtrebten wirklBundesſtaate werde. an hen oſutſn
Baden. Die Verhandlungen in der Kammer über den letzten

Krieg und ſeine Urſachen, über Friedensſchluß und Norddeutſchen Bund
ſind in hohem Grade intereſſant, ja in vieler Beziehung wichtig für
die zukünftige Geſtaltung des ganzen Vaterlandes. Das badiſche Mi
niſterium, beſonders der Miniſter des Aeußern Herr v. Freydorf, hat
ſich mit voller Offenheit über die Auflöſung des Heutſchen Bundes, über
die Neugeſtaltung deſſelben und zwar was vieſe betrifft, für den eng
ſten Anſchluß an Preußen erklärt. Während die Gegner ſich ohne be
ßimmte Ziele nur ihrer elegiſchen Stimmung über das Geſchehene einen
Ausdruck gegeben haben, hat er mit dem Geſchehenen ſich offen abge
funden und das Ziel, das jetzt zu erreichen, beſtimmt aufgeſtellt. Hen
jenigen welche über Gewaltthätigkeit des Untergangs des Deutſchen
Bundes klagen und denen, die nach dem Rechtstitel Preußens für die
Neugeſtaltung fragen, giebt er die einzig richtige Antwort. Der Deut
ſche Bund, führt er aus, war ein unauflöslicher Bund, und zu ſeiner
Umgeſtaltung gehörte die Einſtimmigkeit aller ſeiner Glieder. Da dieſe
aber niemals auf dem Wege der Verhandlungen zu erlangen ſo blieb
nur der Weg der Revolution übrig, d. h. des gewaltſamen Umſturzes,
mochte er nun von unten aus dem Volke oder von den beſtehenden
Regierungen mit ihren organiſirten Truppen betreten werden. Gewalt
mußte einmal angewandt werden und der Unterſchied konnte nur in
dem Grade gefunden werden, mit welcher die Gewalt auf die einzelnen
Bundesglieder angewandt wurde. Dieſe Offenheit wird hoffentlich viel
zur Klärung verſtimmter Gemüther beitragen und wenn dieſe Klärung
bewirkt iſt, ſo wird bei den Meiſten die ſetzt noch voll Bitterkeit ſind,
auch das Ziel, das ſich der Miniſter geſtellt hat, nämlich möglichſt
ſchneller und inniger Anſchluß an den Norddeutſchen Bund, zur Aner
kennung kommen.

Oeſterreichiſche Monarchie
Bei der Reiſe des Kaiſers von Oeſterreich in Böhmen zeigt er

ſich ſehr zuvorkommend gegen die Czechen und nährt dadurch indirect
die Hoffnungen der Föderationspartei, welche den Oeſterreichiſchen Ka
ſerſtaat zu einem Föderativſtaat der in ihm wohnenden verſchiedenen
Nationen umbilden will. Die Czechen nehmen natürlich dabei ganz
Böhmen in Anſpruch und betrachten die 2 Millionen Deutſche nur
als Eindringlinge, die ſich den Dictaten der drei Millionen Czechen
fügen müſſen. Der Friede des Kaiſers mit den Czechen wird aber
nicht lange dauern, denn die Czechen proteſtiren gegen das Eindringen
der Jeſuiten in Böhmen, während der Kaiſer nach wie vor noch ſeine
beſte Stütze in dieſem tapferen Corps der kämpfenden Kirche ſieht, das
nach der Vertreibung aus Italien Oeſterreich erſt recht als ſein volles
Eigenthum in Beſitz nehmen will.

Wien, d. 28. October. (W. Abdp.) Als Se k. k. apoſtoliſche
Majeſtät am 27. d. Abends gegen 9 Uhr aus der Vorſtellung im
tſchechiſchen Jnterims Theater zu Prag ſich in den Wagen begab be
merkte der in der Zuſchauermenge ſtehende engliſche Capitän P. daß
ein in ſeiner Nähe befindlicher Mann die rechte Hand, in welcher er
eine kleine Piſtole hielt, erhob.. Der Capitän drückte den Arm

der Fort

des Mannes herab und faßte ihn bei der Bruſt, wobei dieſer die Pi
ſtole in die Seitentaſche ſeines Rockes gleiten ließ. Dieſer Mann, wel
cher als der Schneidergeſelle A. P. erkannt wurde, ließ bei ſeiner ſo
gleich vorgenommenen Verhaftung ein Stück ſchwarzen Seidenſtoffes,
worin ſich Schießpulver, drei Kapſeln und ein Poſten befanden, zur
Erde fallen welche Gegenſtände von einem Wachmanne in Verwah
rung genommen wurden. Die Piſtole, ſcharf geladen und mit doppelt
geſpanntem Hahne, jedoch ohne Zündhütchen, iſt gleich nach der Ab
fahrt Sr. Majeſtät des Kaiſers gegenüber dem Haupteingange des Jn
terimstheaters von zwei jungen Leuten aufgefunden worden. A. P.,
et und Vater dreier Kinder, wurde dem Landgerichte über
liefert.

Prag, d. 29. Octbr. Die „Boh.“ ſchreibt Zwei Monate nach
der Prager Friedens-Conferenz, welche Oeſterreich aus Deutſchland hin
ausdekretirte, iſt unſere Stadt abermals der Sitz einer Conferenz, die
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für die neue Stellung und Geſtaltung Oeſterreichs wir hoffen es
wenigſtens von Wichtigkeit werden dürfte. Die Friedens Conferenz
tagte in einem Gaſthauſe, die jetzige Miniſter Conferenz tagt in
der kaiſerlichen Burg, unter dem Vorſitze Sr. Majeſtät des Kaiſers.
Sämmtliche Miniſter nebſt dem ungariſchen Hofkanzler find zu derſel
ben telegraphiſch hierher berufen worden. Nur der bisherige Miniſter
des Auswärtigen, Graf Mensdorff, traf nicht in Prag ein dafür
nimmt aber Frhr. v. Beuſt an den Conferenzen Theil. Jn Vermu
thungen uns zu ergehen, was wohl der Gegenſtand dieſer Conferenzen
iſt unterlaſſen wir jedenfalls glauben wir annehmen zu dürfen, daß
ſich deren Reſultate bald in einem bedeutſamen Acte kundgeben werden,
der uns den Eintritt eines neuen Syſtems bezeichnet.

Jnnsbruck, d. 27, October. (Deb.) Jn der Nacht vom 20.
auf den 21. d. M. wurden in Roveredo gegen 400 grüne gedruckte
Zettel theils auf der Straße verſtreut, theils an den Straßenecken oder
an einzelnen Hausthoren angeheftet, welche die Jnſchrift trugen
„Anche noi vogliamo essere aggregati al regno d'Italia sotto Vittorio Em-
manuele.“ (Auch wir wollen mit dem Königreich Jtalien unter Victor
Emanuel vereinigt werden.) Dieſe Zettel ſind oſſenbar von Verong
heraufgebracht worden den Verbreitern auf die Spur zu kommen iſt
bis heute noch nicht gelungen.

Donau Fürſtenthümer.
Daß die Zuſtände in Rumänien durch die Herrſchaft des Ho

henzollernſchen Prinzen ſich zu befeſtigen verſprechen, wird von den
öſterreichiſchen Blättern mit Widerwillen und nicht ohne Beſorgniß zu
geſtanden. So ſchreibt die Wiener „Preſſe“: „Es iſt allerdings wahr,
daß die Zuſtände in der Walachei und noch mehr in der Moldau über
alle Maßen verrottet und kläglich ſind. Der aus der preußiſchen Garde
angeworbene neue Fürſt dieſes Landes ſcheint jedoch etwas von dem
praktiſchen, haushälteriſchen Sinne der Hohenzollern mit ſich gebracht
zu haben. Er hat und das will gegenüber ſeinen Vorgängern und
den großen Schwierigkeiten ſeiner Miſſion immerhin etwas ſagen bis
her noch keinen auffallenden Fehler begangen er ſtellt allerhand Ver
ſuche an, um ſein der Cultur widerſtrebendes, widerborſti,„es Volk zu
erheben, und es erſcheint wenigſtens nicht unmöglich, daß einer dieſer
Verſuche gelingt. Auch nach außen verfolgt er offenbar keinen Holz
weg. Statt ein Satellit Rußlands zu werden, wie man erwartete,
und ſo die Selbſtſtändigkeit ſeiner Länder dem ſicheren Untergarge zu
weihen, macht er ſeinen Frieden mit der Pforte er temporiſirt, um ſei
nerzeit, wenn es an die Theilung der Erbſchaft des „kranken Mannes
geht, die Unabhängigkeit „Rumäniens“ als ſeinen Theil heimzutragen.
Daß er als gelehriger Schüler Bismarcks nicht blos im Süden, ſon
dern auch im Weſten ſeines Reiches einen „kranken Mann“ zu ſehen
glaubt hat er im Laufe des deutſchen Krieges vorſchnell verrathen.“

Telegraphiſche Depeſchen.
Dresden, d. 30. October. Nach hier eingetroffenen Nachrichten

aus Prag iſt der Eintritt des Freiherrn v. Beuſt in das Miniſterium
als erfolgt zu betrachten die Vereidigung deſſelben ſollte noch heute
erfolgen.

Hannover, d. 30. October. Die „Geſetzſammlung“ publicirt
eine Bekanntmachung des Generalgouvernements, welche die Erhebung
des außerordentlichen Steuerzuſchlages für den Monat November bis
auf Weiteres ſuspendirt.

Wien, d. 30. October. Die „Wiener Abendpoſt“ meldet: Der
italieniſche Geſchäftsträger Graf Opi zzoni hat die Reklamation wegen
der Jnſulte, welche in Venedig gegen öſterreichiſche Unterthanen verübt
worden ſind, ſofort mit einer Zuſchrift an den Miniſter der auswärtigen
Angelegenheiten beantwortet, in welcher er erklärt, daß er von jenen
Vorkommniſſen, die ihm bisher noch unbekannt geweſen wären, mit
aufrichtigſtem Bedauern Kenntniß genommen habe die italieniſche Re
gierung werde bemüht ſein einer Wiederholung ahnlicher Unzukömmlich
keiten nachdrücklichſt entgegenzuwirken. Daſſelbe Blatt bezeichnet das
Gerücht von einer beabſichtigten Auflöſung des Wiener Gemeinderathes
als vollkommen aus der Luft gegriffen.

Paris, d. 30. October. Der heutige „Moniteur““ enthält einen
vom Kaiſer genehmigten Bericht des Kriegsminiſters, durch welchen eine
Commiſſion für die Armeereorganiſation niedergeſetzt wird. Der Be
richt knüpft an die bedeutungsvollen Ereigniſſe in Deutſchland an, welche
mehrere Europäiſche Mächte veranlaßt haben, in ihren militäriſchen Ein
ichtungen Aenderungen zu treffen, und fügt hinzu: „Ew. Majeſtät ha
ben geglaubt, daß Frankreich hierbei nicht theilnahmslos bleiben könne
und die Frage, ob Umgeſtaltungen in die Armee einzuführen ſeien, ſtu
diten müſſe. Sie haben mir die Abſicht ausgedrückt, eine Commiſſion,
deren Präſidium Sie Sich ſelbſt vorbehalten haben mit der Aufgabe
zu betrauen, diejenigen Maßnahmen zu prüfen, welche erforderlich ſein
werden, um die Kräfte der Nation in den Stand zu ſetzen, die Ver
theidigung unſeres Gebietes und die Aufrechthaltung unſeres politiſchen
Einfluſſes zu ſichern.“

Paris, d. 30. October. Der Kaiſer wohnte geſtern Abend der
zum Beſten der Ueberſchwemmten ſtattgehabten Vorſtellung in der ita
lieniſchen Oper bei.

ſen verlautet, hofft man von jetzt ab bei dem Budget des Marinemi

zielen, ohne daß deßhalb der Bau von Panzerſchiffen zu unterbrechen
Der eine Schwächung der Vertheidunge kraft Rußlands im baltiſchen
Meere zu befürchten wäre. Es ſollen näml ch die bisher auf dem
Hwatzen Meere und dem ſillen Ocean unterholtenen Flotten

Juge würde reduzitt werden.

Petersburg, d. 30. October. Wie in gut unterrichteten Krei-

niſeriums Erſparniſſe im Betrage von 16 Millionen Rubel zu er

v

u

n gänzlichangezogen und die Anzahl der im kaspiſchen Meere Kalionitten Fahr
Von den in fremden Meeren kreuzenden

ruſſiſchen Kriegeſchiffen ſoll von jetzt ab nur in den griechiſchen und
türkiſchen Gewäſſern je eins unterhalten werden. Endlich iſt die Auf
hebung der Seeſtationen am Oſtufer des ſchwarzen Meeres in Ausſicht
genommen die Häfen von Aſtrachan und Sebaſtopol werden ganz ein
gehen. Erhebliche Erſparniſſe werben auf dem Gebiete der Marine
Centralverwaltung eintreten. Nach einer Meldung des „Ruſſiſchen
Jnvaliden haben die Bewohner von Taſchkent bei der neulichen An
weſenheit des Generalgouverneurs von Orenburg um Aufnahme in den
ruſſiſchen Unterthanenverband petitionirt. Nachdem der Generalgouver
neur dies zugeſtanden hatte, iſt die Leiſtung des Unterthaneneides be
reits am 29. Auguſt erfolgt und von den Bewohnern Taſchkents eine
Adreſſe an den Kaiſer geſandt worden. Die „„Börſenzeitung“ hört,
daß nach dem neuen Finanzreformprojekt alle für Rechnung der Krone
bisher im Auslande gemachten Beſtellungen prinzipiell aufhören ſollen,
und nur die ruſſiſche Jnduſtrie von jetzt ab hierbei Berückſichtigung
finden wird.

Bern, d. 30. October. Die Wahlen zum Nationalrath ſind in
der ruhigſten Weiſe abgelaufen. Jn den meiſten Bezirken wurden die
abgetretenen Mitglieder wieder gewählt. Veränderungen haben nur in
Zürich ſtattgefunden, wo wahrſcheinlich 3 Oppoſitionelle gewählt wer
den ferner in Bern wo in zwei Kreiſen die Liberalen für neue Ver
treter von mehr avancirter Richtung geſtimmt haben und ein Kreis
ganz conſervativ gewählt hat. In Genf iſt die von den Jndependen-
ten aufgeſtellte Wahlliſte unverändert durchgegangen. Von dem Bun
desrathe ſind alle gewählt bis auf Näff, deſſen Wahl in St. Gallen
noch bevorſteht und Challet-Venel, der in Genf, von den Radi
kalen aufgeſtellt, in der Minderheit blieb.

New ork, d. 20. October. Der Kriegsminiſter Stanton
hat ſeine Entlaſſung nachgeſucht; General Sher man ſoll ihn erſetzen.

Gerüchtweiſe verlauter, der Jahresbericht des Schatzfecretärs würde
einen Ueberſchuß von 38 Millionen Dollars aufweiſen. Einſlußreiche
Perſönlichkeiten ſind thätig, um die Regierung dazu zu beſtimmen, in
formeller Weiſe von England die Befriedigung der wegen der Alabama
Affaire erhobenen Forderungen zu verlangen. Aus Vera Cruz
wird vom 13. d. die Ankunft des franzöſiſchen Generals Caſtelnau
gemeldet. Eine Deputation von Kaufleuten aus Matamoras (am
Rio grande, dem Grenzfluſſe gegen Texas) hat den Kaiſer um die
Beſetzung der Stadt gebeten und erklärt, die ganze Bevölkerung würde
ſich für das Kaiſerthum erheben.

Nachrichten aus Halle.
Am 31. October.

Nachdem unſere Stadt mehrere Jahre hindurch von dem Schrecken
bedeutender Feuersbrünſte bewahrt geblieben, verkündeten geſtern Abend
nach S Uhr die anhaltenden, ſchnell auf einander folgenden Schläge der
Sturmglocken den Ausbruch eines größeren Feuers auf dem Neumarkt.
Es brannte das Dach des Tiſchlermeiſter Ludwigſſchen Hauſes, Geiſt
ſtraße Nr. 2. Mit raſender Schnelligkeit verbreitete ſich die Brunſt,
begünſtigt von einem heftig wehenden Südweſtwinde, der Anfangs alle
Löſchverſuche zu vereiteln und den Nachbarhäuſern mit größter Gefahr
drohte, über die übrigen Räume des Vorderhauſes, ergriff die daran
ſtoßenden Hintergebäude und die Nebenhäuſer. Gewaltigen Anſtren
gungen der Löſchenden, unter welchen viele freiwillig Helfende ſich aus
zeichneten, gelang es, unterſtützt von dem ſeit vielen Wochen zum er
ſten Male in dieſer Nacht wieder reichlich fallenden Regen, gegen 3
Uhr früh das Element zu bezwingen. Das Ludwig'ſche Haus, in deſ
ſen oberſten Räumen das Feuer entſtanden iſt in den höheren Etagen
ganz ausgebrannt, die Nebenhäuſer, namentlich das David'ſche, das in
ſeinem Brandgiebel bedeutenden Schutz fand, haben ſehr gelitten.

Am 30. October iſt hier an der Cholera als geſtorben an
gemeldet: Perſon.

Lotterie.
Bei der am 30. October fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe 134. Königl. Klaſ

ſenLotterie fiel ein Hauptgewinn von 20,000 Thlr. auf Nr. 39,357. 3 Gewinne zu
5000 Thlr. fielen auf Nr. 12,962. 19,076 und 88,342. 3 Gewinne zu 2000 Thlr.
auf Nr. 34,769. 61,720 und 63,326.

38 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 1445. 5784. 5966. 8208. 12,069. 15,703.
17,128. 19,709. 20,181. 23,782. 24,625. 24,863. 26,311. 27,742. 28,538. 37,581.
40,601. 40,796. 41,939. 44,109. 44,206. 44,706. 46,764. 47,082. 50,949. 55,658.
57 933. 60,232. 63,104. 665,555. 67,122. 71,769. 73,098. 82,188. 82,661. 89/984.
90,993 und 91.973.

44 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 1740. 2118. 2948. 4796. 5812. 5842. 7517.
9856. 12,001. 12,512. 14,572. 18,374. 21,051. 24,155. 30,350. 32,530. 33,879.
35,024. 37,180. 39,194. 39, 305. 41,463. 42,578. 43,482. 45,271. 53,864. 54,936.
58,232. 59,499. 61,326. 61,561. 61,644. 61,758. 63,657. 64,395. 73,747. 79,741.
81,134. 82,948. 83,363. 86,944. 89,721. 91,839 und 93,935.

82 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 938. 1025. 1281. 1287. 2159. 2579. 2830.
3712. 4415. 5630. 7806. 6233. 10,972. 12,011. 12,834. 13,518. 18,504. 15,137.
15,607. 16,080. 16,332. 17,327. 17,664. 17,771. 19,093. 20,825. 20,846. 21,651.
22,191. 22,991. 27,765. 28,588. 29,838. 29,944. 31,985. 32,087. 32,088. 32,217.
32,509. 32,703. 32,709. 35,439. 36,023. 37,223. 38,829. 40,348. 40,503. 40,564.
40,838. 41,812. 43,552. 43,800. 43,913. 44,648. 46,192. 46,732. 48,818. 48,917.
48,953. 50,733. 53 404. 55,170. 58,267. 58,653. 58,784. 60,718. 62,842. 63,717.
65,464. 69,417. 70,290. 72,314. 74,336. 77,187. 79,273. 79,766. 86,814. 87,911.
88,186. 89, 124. 91,604 und 92,220.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 30. October.

Beobachtungszeit. Barometer. Temperatur. Wind Allgem.
Stunde Ort Par, in. KRéaum. Himmelsanſicht

8 Krgs. Haparanda (in
Schweden) 835 8 0,8 80., mäßig bedeckt

Moskau 3307 5,7 W., ſ. ſchwach. bedeckt
Königsberg 337 5 0 8 S W. ſchwach. wolkig.

v Serlin 837,5 24 8W., ſchwach. trübeTorgau 336 3 2,0 W., ſchwach. bedeckt



Bekanntmachungen.
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Briefpapier en 8ro8 C en detail, Couverts S

Leipzigerſtraſze Nr. S. mit Reanen,
Briefpapier Buch 17,, 2, 2 u. 3 n Conceptpa ierBuch 1, 2 Packpapier in allen Größen in blan, grau und weiß zu bekannt bilictn Preiſen. Briefeonverts, Polntoee,

25 St. 9 pr. mille noch billiger. Wechſel und Quittungen 100 St. 6 H. Schreibebücher mit allen
Liniaturen das Dutzend u. 9 H. Stahlfedern für Schulen 12 Dtzd. 2 Correſpondencefedern 12 Dizd. 5
Buregaufedern 12 Otzd. 6 u. 7 W Bleifedern das Htzd. 2, 2 u. 2 r Packſiegellack fein das 48 Brief

Schreibpapier weiß und ſtark Buch 1 2, 2

I ſtegellack 6, 8, 10 Stahlfederhalter das Otzd. 9 e PComtoifr- VUtensülſen.
Conto Bücher jeder Art mit 10 Rabatt auf bekannte Hannoverſche Preiſe. Copirpreſſen 2 u. 3 Copirbücher

S 1000 Blatt mit Regiſter I 500 Blatt 27 u Comptoir Agenda St. 7
Geſchäftsbücher nach Vorſchrift werden ſchneuſtens angefertigt.

Lieder und r anren.Photographie Albums, elegant gebunden mit Schloß zu 26, 50, 100 Bilbern, für 6 10 20
Portemonnaies, ganz Leder, 2, 3,4 höchſt elegante 10 15 mit Stickerei 12
Eigarrentaſchen, ganz Leder mit Stahlbügel, 4. 5, 7 mit Stickerei 15, 20 1. Photogr.-Rahmen 9 Stück.
Pveſie- Albums 1 4, 5 m Gummikämme 12, Reiſe Neceſſaires elegant 18 Briefmappen mit und

ohne Eintichtung 22, 4, 5, 7 Schreib-Mappen in jeder Ausſtattung, Reiſetaſchen, ganz Leder, ſehr fet gearbeitet. Geld
taſchen zum Umhängen Stück von 20 an. chen Stück von 6 an, ganz Leder.Eiſenvbahntaſchen Stück von 15 n Damentaſ

Spatzierſtöcke in außerordentlicher Auswahl von 3 an das Stück. Schwarze Jetketten mit Kreuz zu ſehr billigen Preiſen.
Außer dieſen Artikeln führe ich noch viele andere Waaren zu bekannt billigen Preiſen und mache ich das geehrte Publikum beſonders

darauf aufmerkſam, daß ich in Folge meines bedeutenden Engros-Geſchäftes eine außerordentliche Auswahl dieſer Sachen habe und durch
Maſſen Ankäufe derartige Preiſe erziele, um ſo ſtaunend billig verkaufen zu können.

S.
S Aufträge nach auswärts werden prompt ausgeführt. Muſter zum Engros Preis berechnet.

er ar e Moskauer

Zuckerſchooten,
Dann er e m e eGladbacher Venerversicherungs-Gesellschaft, Neue

mit einem Grund Kapital von 3., O00. O00 W.
übernimmt Verſicherungen gegen Brand-, Blitz und Exploſtonsſchäden gegen

Echt große Jtalien. Maronen,
afd.5 Sgr., für 1Thlr. 7 Pfd.

Echt Teltower Rübchen,

feſte und möglichſt billige Prämien auf Gebäude Mobilien, Waarenvorräthe, Feld
füchte unter Dach und im Diemen.

Echt Magdeburger Sauerkohl,
à Pfd. 1Sgr., in Ankern billiger,

Nähere Auskunft ertheilen bereitwilli ſt
die Agenten der Geſellſchaft

R. Steinacker, ia Firma Fr. Ant. Spfess.

Eingemachte Gebirgs Prei
ßelsbeeren ausgewogen n. in Fäſern,

Eingemachte Perlzwiebeln in

Banknotentaſchen
mit Abtheilungen

Louis Vriätsch.
I. Beeck.Mensel c Müller.

Unſer Cigarren Lager,
reichlich aſſortirt in billigen bis zu den theuerſten HQualitäten, halten empfohlen.

hersfen elimann.
Hohenthurm.Agentur Geſuch.

Der Haupt Agent einer Preußiſchen Feuer
Verſicherungs Geſellſchaft in Heſſau wünſcht
die Vertretung einer gut renommirten Lebens
Verſicherungs Geſellſchaft und werden Offerten
sub P. 12. durch Ed. Stückrath in der
Exped. d. Ztg. erbeten.

Stadttheater.
Donnerstag d. 1. Novbr. Kieſelack und
ſeine Nichte vom Ballet. Große Poſſe

mit Geſang und Tanz in 4 Abth. von A.
Weirauch, Muſik von Conradi.

Rocco's Nablissement.
Donnerstag d. 1. u, Freitag d. 2. Novbr.

Mr. Forsters
berühmte Dissolving Views

(Tebelbilder),
Alte Zeit und Neues Leben,

die erſte Cultur Epoche der Menſchheit bis auf
die Jetztzeit.

Alles Nähere die Zettel
Entree 5 Hn

Kaſſenöffnung 7 Uhr, Anfang S Uhr.
Mr. Worster.

Hall. Volksliedertafel.
Nächſten Freitag Abends 8 Uhr Uebungs-

ſtunde, um deren pünktlichen Beſuch freundlichſt

Sonntag und Montag, den 4. u. 5. d. Mt8.,
ladet zur Kirmeß freundlichſt ein

W. Weber.

Spickendorf.
Zur Kirmeſe Sonntag den 4. November

Tanzmuſik Montag den 5. Novbr. WVall,
wozu freundlichſt einladet

Wilhelm Mähnicke, Gaſtwirth.
Zur Spöreuner Kirmeß

Sonntag den A. und 5. November
ladet ganz ergebenſt ein

G. Vräedräch.
I

Rafßnitz.
Sonntag, als den 4. November, ladet zur

Tanzmuſik und Montrg den 5. November
zum Ball freundlichſt ein Carl Renz.

Zur Kirmeß in Naundorf
Sonntag den 4. November Tanzmuſik, Mon
tag den 5. November Vall ladet freundlichſt

ein Pretzſch.Beuchlitz.
Sonntag den A. November Klein

kirmeſ, wozu freundlichſt einladet

Gläſern, nebſt Türkiſchem
Weizen, Krebsſchwänzen u.
Krebsbütter,

Eingem. Kirſchen u. Pflaumen
in Eſſig u. Zucker,

Schöne eingem. Seuf, fef
fer u. ſanre Gurken, n Gan
zen u. einzeln

empfiehlt beſtens

Julius Kramm,
Ein gutes Inſtrument iſt zu verkaufen große

Wallſtraße Nr. 40.

Familien Nachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute Abend 10 Uhr wurde meine liebe
Frau Luiſe geb. Geiß von einem Mädchen
entbunden.

Halle, den 30 October 1866

bittet der Vorſtand. W. Pramke.
Gebaner Schwetſchke ſche Buchdruckerei in Haſſe

Hugo Nehmiz
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Erſte Beilage zu 255 der Halliſchen Zeikung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).

ne liebe

Rädchen

miz

Halle, Donnerstag den I. November 1866.

Berliner Fonds und Geld Cours. Berliner Börſe vom 30. October 1866.

Fonds Courſe. Div. Zf.Brief. Geld.gf. Brief. Geld 1865. f. Brief. Geld. Kheiniſche III. Emiſſtonſ3f. Brief. Geld. Mogsk.Rjfäſan (v. St.g.) 5 85 847,
Freiwillige Anleihe 98 97 Niederſchl.Märk. 897 8877, v. 1862 i. 1864 93 93 Rfäſan Kozlow 5 83 82Staats Anleihe v. 18595 104 1103 Niederſchl. Zweigb. 3 86 85 do. v. Staat gar gir S Galtz. (Carl Ludw.) 5 74
do. 1854, 1855, 1857 v alen m 4 atte vom Skaat en gdo. von 1859 2) 98 erſchl. Lit. A. r un l Jnländiſche Fonds.J 1 3 2 1 7e n e e e e e u et e e b Berl. Hand e Geſelſchaftſt ſ107 ſ10sr,de wen 1900 u. 18021 vor don re zen s an Gladbacher 1. Serte Zt. SammanditAnth. 97a e so So Rheiniſche 7 is his do m See geh 5 Seez 1 S reuß. poth. -Verſ. 4e du denen n en ehe Siege geh n r r eS S S r „sGeſ. u SPrämien Anleihe von Stargard Pofen 4 do Emiſſton 41 S do Gew ehunehs o1855 à 100 3 120 119 re gſelrorb. 8* S c t Thann III. men An 94 93Heſſ. Pr. Scheine à 40 541 54 CoſelOdb. 2 5 2 üringer I. Serie l 90
Kur u. Keumärtiſche n do. Stanim) r 7 77 do. II. Serte 6975 Induſtrie Actien.n e a e e o e fo be d n re o Hoerder Hüttenwerk 5 109Oder DeichbauOblig e We do. u Serie J F Diner 30Berl, Stadt Oblig. 102 102 h. er 82 n v. Eiſenbahnbed. s 96do. e Wo vorſtehend kein Zinsſatßz notirt iſt e a z eſſauer Cont. Gas 5 151 150do. do. 3 83 82 werden uſancemäßig 4 pCt. berechnet, o. IV. Emiſſton la 85 84 Fabr. für Holzw. (Neu

n der e rege haus) 95 94Berl. Kaufmannſchaftls [1007, [1002, Priorit. Obtt Eiſenbahn Stamm Actien. Berliner Pferdebahn 5 59

rior t. g. Div. Berl. OmnibusGeſ. 58Pfandbriefe. AachenDüſſeld. J. u. S 82 1865

ä do. II. c 82 Ie et Saſen a ten g. 100 n e nOſipreußiſche 77 AachenMaſtrichter Ah 5a Amfterd Rellet 75,1 los o Braunſchweiger Bank 4 87
do. a 88 85 do. miſſion 55 Galiz (Carl Ldw.) 5 842, 83 Bremer Bink. 1152,Pommerſche 80 Berg. Märkiſche J. Ser. 4 96 Lobaugittau 5 3515 Coburger Creditbank 86 85e d. 90 89 do. II. Serie 96 95 Ldwigsh Bexb o 4 147 Darmſtädter Bank 4 81 80Poſenſche 4 do. III. Serie v. Staa Mainz Ludwigeh Deſſauer Credit 4 1o 3 S te 3 garantirt 3 77 76 e o. 8 4 1131 130 Deſſauer Landesbank 91 90
vo neue 4 89 89 do. do. Lit. B. 3 77 76 Mecklenburger 3 1 73 722 LFenfer Creditbank 26 25Sächſiſche 4 87 do. Sae e u. g. Heft. fr. Staatsb. 5 9 ne on Seraer Sankt losSchleſiſche e 862 do. V. Serie 4 93 93 do. ſudl. Staats Gothaer Privatbank 4 98do. lat. A. do. Düſſeld.Clbf. Pr. bahn Lombard 7,5 III 110 Sarneverſhe Sant s

nene l do. do. II. Serie Ruſſ. Eiſenbahn Ja Leipziger Ereditbanutk 77Weſtpreußiſche 3 77 762), do. DortmundSoeſt. 4 84 Weſtbahn (Böhm.) ge Luxemburger Bank 80
dw l 859 85 do. do. II. Serteſgu 93 War chau Teresp S b W WMeininger Creditbank 4 94 Sdo. neue 85 84 FerlinAnhalter 4 Vaſgan Wer s en h. uv do e 92 BerlinAnhalter 96 Oeſterreich. Credit 58 572,s Se Lit. B. ar 95 94 Bank loserlin Hamburger 4 92 u üringiſche Bank 631Re tenbrie e do do Emſſſtong 51 e 14 o San Jant z zu 2Kur u. Neumärkiſche4 v Berlin Potsdam Mag Zf ehe S 100 99 Oeſterr. Meta 2en ee e rer do. National Anleihe s 51e J o do. Lt. B. 4 e e 9 do. Prämien Anleihe 571 561a Wohn n d e Prioritäts Actien. do. 100 Fl. Looſe n erSlaiſt i Weſtphältſche H; BerlinStettiner i. Ser. a. Belg. Obl. J. de PEſt do. Looſe (1860). 5 60

d e r do. II. Serle 4 85 85 de Somb. u. Meuſe Oeſterr. Looſe (1864) 37 362Schleſiſchen do. III. Serie 4 85 85 Oeſtr. franz. Staatsbahn 242 241 do. SilberAnl. (1864) 58
Pr Antheil do. IV. Serie vom do. frz. Südb. (Lomb. 3 220 Jtalieniſche Anleihe 54Preuß. Hyp. Antheil Staate garanttrteſ g. (95,Certiftcate (Hübner) 4 101 101 Breslau Schweidnitz 2 4
Hyp. Br. d. I. Pr. Hyp. Freiburger 4re rn 4 95 ColnCrefelder nde gech Ebine Mindener t. Ent t Wechhſeleours vom 30. October Diskfß.
Pr. BankAntheilſcheine 49, 151 150 r II. 102 rnſſterdam, für die feſte Val. v. 250 Fl. holl., k. Sicht (10 Tage) 5 143, hz.
Bank des Berl. K.V. 160 159 do Eiſen T do. do. do. do. 2 Monat 5 11429 bz.Danziger Privatbank 106 de de n J on ars d do. 300 Mark Bco. k. Sicht (STage) 4 1151 bz.Fnigeh Privatbank 110 u 833, en e d do. 2 Monat 2 150 bMagdeb. Privatbank 95 t vo Emiſſion e o Ffund Sterl. 3 Monat 5 6. 21, 61.Poſener Privatbankt 98 97 Mageeb.eHalbe cſaärler e 33 e Paris do. do. 300 Franken 2 Monat 3 80 b

e et eMagdeburgeWittenbergeg 68 67 Augebur do ArbeinEiſenbahn Actien. MagdeburgWittenberge u m Lelhng e d I e nnent r 5
Div Ried. Mark. Aet. Se d vo d 2 Mentt 5 doStammAct. 1866. f. Brief. Geld. P grue à z S Frankfurt a M. do. do. 100 Flr rhein. 2 Monat 65 56 24 b

AachenMaſtrichter o 33 32 de d See 32, 88 Petersburg do. do. 100 R. S. 3 Wochen 69 851 b.Bergiſch Märk. 9 151 150, d d v Seele 87 do. do. do. do. 3 Monat 6684 6BerlinAnhalter 13 2162, 215 l 2 z ghe 4 Warſchau do. do. 99 do. s Tage 6 77Berlin Hamburger 91 l157 Niederſch Zweig gen 5 Sremen do. do. 100 Gold 8 Tage 4/ 1107, bBerlin Potsdam Oberſchleftſche Lit. S GoidMagdeburger 16 211 210 do. Lit. B. old Zund Papiergeld.Berlin Stettiner s 127 126 do. Lit. C. 4 88 Fr. Bankn. mit R. 997 G. Napoleonsd'or 5. 10, bz.Breslau Schweid do. Lit. D. 88 do. ohne R. 992 bz. Louisdror III0 8.nitz-Freiburger 9 140 139 do. Lit. E. 3 79 Oeſterr. B. V. 785 bz. SBrieg Neiſſe 55 100 do. Lit. F. 49 93 93 Poln. Bankn Sovereigns 6. 22 GCöln Mindener 17 150 149 Rheiniſche 4 c Ruſſ. Bankn. 772, bz. Goldkronen 77 G.Magdeb. Halberſt. 15 199 198 do. vom Staat gar. 3 Dollars pr. Stück. II. 12 B. Gold pr. Zollpfund fein 462 G.
Magdeb. Leipziger 20 270 do. III. Emiſſton v. Jmperialen 5. 16 B. iedrichsd'or 113 bz.
Münſter Hammer 90 89 1858 u. 1860 (42 93 Dukaten Silber 1 Zollpfd. fein 29. 28 G.

Die Bötſe war zwar mit der Regulirurg beſchäftigt, doch war bei im Ganzen feſter Haltung das Geſchäft auch außerhalb derſelben micht unbelebt. Die Ligquſdatton
geht ohne Schwierigkeit zu den geſtrigen Bedingungen vor ſich, Jtaliener, Lombarden, Franzoſen Oberſchleſiſche, öterreichiſche Looſe machten etwas kna reußt

Fonds feſt und mehrfach höher. e a ezoſen 101 Lombarden 111,
Wechſel ſchwach belebt. LiquidationsCourſe

Prämten Anleihe 88 und 83 i Amerikaner 71. Italiener 55 Credit 58, Looſe 61 Galizier 84, Weſtbahn 71,
Nordbahn 75 Fran

Berlin, d. 29. Octbr.
ſämmtlichen Viehgattungen zu ſehr gedrü
Waare nicht geräumt.
Hornvieh.
Conſumtion ſtattgehabt
überſtieg die Zutrifft den Bedar
mußten, ſo daß J. Qualität hö
mit 8--9 Thlr. pr. 100pfd. Fl
unter ea. 600 ſogenannte Vachuner,
ten. Der Bedarf entſprach der bed
geſchäft nur zu reducirten
burger Waare wurde nur hö

edeutende

ten höchſtens 7 Thlr. ur
mer nicht ſo ſchlecht abg
preiſen verkauft werden.

Gegen vorwöchentlich ca.

Viehmärkte,
Der heutige Viehmarkt verlief für die Einbringer in

ckten Preiſen und wurde der Markt von der
An Schlachtvteh waren zum Verkauf angetrieben 1602 Stück

und na

id 40pfd. 5

eiſchgewicht bezahlt würde

200 Rinder mehr, und da nur eine ſchwache
außerhalb faſt gar kein Verſand realiſirt wurde ſo

bei Weitem, weshalb ſich die Preiſe merklich reduciren
chſtens mit 16--17 Thlr., 2. mit 13 14 Thlr. und 3.

4486 Stück Schweine, dar
die den Verkauf der Landſchweine ſehr beſchränk
eutenden, Zufuhr nicht und konnte das Verkaufs

Preiſen abgewickelt werden ſelbſt für beſte,
chſtens 16-17 Thlr., für mittel 13 14 Thlr.

ordinäre Waare 10—11 Thir. pr. 100pfd. Fleiſchgewicht gewährt 5068 Stück
ſjanden bei ſehr ſchwierigem Abſatz, ſelbſt die ſchwerſte Waare

Poſten unverkauft blieben z 5

feinſte Mecklen
und für
Hammel

wenig Käufer ſo daß
Opfd. Fleiſchgewicht von der beſten Waare gal

Thlr. der Handel hatte ſich im ganzen Som
ewickelt wie heute 554 Stück Kälber konnten nur zu Mittel

Hamburg, d. 29. Octbr. Der Handel ging am heutigen Ochſenmartt wiederum
träge. Preiſe waren demnach ohne Beſſerung, ca. 40—48 Thlr. Ert. pr. 100 Pfund
Für beſte fette Waare und für mittel und ſtaue Waare von 40 bis zu 25 Thlr. Ert.

herunter. Am Markt waren 1640 Stück Hornvieh, wovon 300 Stück unverkauft
blieben. Etwa 400 Stück find zum Export für England gekauft. Der Hammelhandel
war gegen vorige Woche ohne Veränderung. Am Markt befanden ſich 1700 Stück.
Unverkauft blieben 400 Stück. Zum Export für England gekauft etwa 800 Stück.

Marktberichte.
Magdeburg d. 39. October. Weizen Roggen GerſteHafer Kartoſſelſpiritus, 8000 Tralles, loco ohne Faß 1 T
Nordhauſen, den 30. Octbr. Weizen 3 bis 3 15. Roggen

2 I i 28 Setſte 1 M bie Hafere 26 bis I Rüböl pr. Ctr. 15 Leindl pr. Ctr. 15
Berlin den 30 Octbr. Weizen loco 65—86 nach Qualttät, bunt. poln

7572 ab Bahn bez. Lieferung pr. Oct. 76 Br., Oct. Rov. 75 Br.
Nov. Dec. 72, be April Mal 75 74 bez. Roggen loco 81—83
pfd. 55 56 ab Bahn bez., pr Oct. 56 54 bez., Oct. ſRov, 56



Frühj. 52—51 bez. v. G., Br.
Mai Juni 52 51 e. u. Br. G. Junt Juli e bez. Gerſte, große und kleine, 46 53 F pr. 17650 d Hafer loco 25—28 ſchleſ.
27 bez. Ocibr. 272 bez., Oct. Nov. u. Nov. Dec. 27 bez. Frühj.

Mat Junt 28 Br. Erbſen Kochwaare 60 68 Futterwaare
54 68 R üuvdl loco 122, bez., Oct. 13-122), bez. Det. Nov. 12

bez., Nov. Dec. 12 bez., Dec. Jan. 12 Br. April Mai 12
bez. Leinöl loco 142, Spiri t us loco ohne Faß 16bez. Oct. 161 16 bez. Het. Nov. 152 bez. Nov. Dec. u. Dec. Jan.

I e. April Mai 15 bez. i G., o Br. Mai Juni 1616 bez. Wetzen loco und Termine matter, gekünd. 1000 Etnr. RoggenTer-
wine unterlagen heute in Folge der eingetretenen milden Witterung einem ſtärkeren
Angebot und nur zu weſentlich herabgeſetzten Preiſen waren Käufer im Markte ver
treien. Umfangreiche Kündigungen welche uncoulanter Aufnahme begegneten verur
ſachten größere Realiſationen für die nahen Sichten, wogegen für die ſpäteren Liefe
rungen überwiegende Verkaufsluſt beſtand und der Preis hierfür um ca. 1 pr. Wſpl.
gedrückt wurde gekünd. 1100 Cint. Hafer loco preishaltend, Terwine ſchwach be
hauptet. Rüböl wurde zu nachgebenden Preiſen gehandelt. Das Angebot von effekti
ver Wagre drückte namentlich auf den Preis für nahe Lieferung, gekünd. 1200 CEtnr.
Spiritus verkehrte in matter Haltung Preiſe gaben bei überwiegenden Offerten reich

lich gegen geſtern nach.
Seiten der Leipziger ProduetenBörſe am 30. October notirte Preiſe s) für

1 Hollcentner Oel, für 1 OHresdner Scheffel Getreide, mit parentheſtrt bei
efügtem Preiſe für 1 Berliner Wispel dergleichen und e) für 100 Preuß. Quart
Spir itus, Alles laut Anzeige der verpflichteten Commiſftonaire. Weizen 168
braun, loco nach Qual, 6 Bf., 67 6 Gd. (nach Qual. 78--82
4 Bf., 79-—81 Gd.) Roggen, 158 loco: 5 Bf. Allg. bz.

d. (60 Bf., 59 bz. 58 Go.) Gerſte, 138 loco nach Qual.
a Bf., 4 Gd. (nach Qual. 4950 Sf., 48 Gd.) Hafer, 98co: neuer 2 Gd. (neuer 25 Gd.) Rapps, 148 loco: 7 bz. u. Gd.
(pr. loco u. pr. Octbr. 94 bz. u. Gd.) Rübbl loco 13 Bf., 13 bz.
pr. Novbr. December u. pr. Januar, Febr. 13 Bf. Leinsl, loco 15952 Bf.
Mohndl, loco 24 f. Spiritus, loco 17 bz. pr. Octbr. mit Faß 17
Ed. pr. Novb. 162, Gd. pr. Novbr. Decbr. 16 Gd.

bez., Nov. Decbr. 54 53 bez.

e
e

Sreslau, d. 39. Octbr. Spirlkus r. 8000 pCt. Tralles I. G. 16 Br.
Weizen weißer 8495 gelber 85- 93 Roggen 67-. 70 Gerſte 53

60 Haſer 29—32
Stettin d. 30. Octbr. Weizen 72- 82, Oct. 81I-- 80 Det. Nov. 80 bez.

Früht. 80- 792, bez. u. Br. Roggen 52 Oct. 52 Oct. Rov. 52
51 52 bez Frühj. 51 567, Lez. u. G. Rübdl 122 Br., Oct. 12 rOct. Rov. 12 bez. April Mat 12 G. Spiritus 16--15 Oeibr.,

15 Gez Oet. Nov. 1527, Br. Frühj. 15 bez. u. G.
Hamburg d 30. Ocetbr. Weizen loco unverändert, ab auswärts ſtille, pr. Oct.

Nov. 5400 Pfd. netto 145 Bancothaler Br. 143 G. pr. Nov. Dec. 140 Br, 139
G. Roggen loco matt, ab auswärts feſt, unverändert pr. Oetbr. Novbr. 5060 Pfr.
Bruito 88 Br., 86 G. pr. Nov. Decbr. 87 Br. 86 G. Oel ſchwankend, pr. Oct.
267 pr. Mai 27 Regen, kalt.

Amſterdam d. 29. Octbr. Weizen preiehaltend.
auf Termine feſt Rafs r. Octbr. 73, pr. Mai 77
Mai 43),.
London d 29 Oetbr. Engliſcher Weizen zu Montagspreiſen verkauft fremder
feſt gehalten zu höchſten Montagspreiſen doch nur Detailgeſchäft. Malzgerſte 1, alter
Hafer Schill. theurer. Schönes Wetter.

London d. 29. Octbr. Aus New York wird vom 28. d. M. gemeldet Wech
ſelcours auf London 161, Goldagio 47 Bonds 1145,, Baumwolle 41.

Liverpool, d. 30. October Baumwolle 7000 8000 Ballen Umſatz. Ruhig,
feſt. Middling Amerikaniſche 15, middling Orleans 15 15 Fair Dhollerah
11 good middling Fair Dhollerah 10 middling Dhollerah 16, Bengal 8

Scinde 8 Oomra 11

Roggen loco unverändert
Rüböl pr. Novbr. 41 pr.

Waſſerſtand der Saale bei Halle am 30. October Abends am Unterpegel 4 Fuß
11 Zoll am 31. October Morgens am Unterpegel 4 Fuß 11 Zoll.
13 Paſerſand der Elbe bei Magdeburg den 30. October am neuen Pegel 2 Fuß

4 oll.
aßerktand der Elbe bei Dresden am 30. October Mittags: 2 Ellen 10 Zoll

unter 0.

Bekanntmachungen. g. s
Aufforderung.

Oer früher zu Stumsdorf wohnhafte Poſtmeiſter Herr M. Rauſchenfels hat mich
mit Regulirung ſeiner Vermögensangelegenheiten e
beauftragt. Im Auftrage deſſelben erſuche ich
ergebenſt alle Gläubiger deſſelben, ihre Forde- S
rungen an Hrn. M. Rauſchenfels unter à
Beifügung ſpezieller Rechnungen bald möglichſt

bei mir ſchriftlich einzureichen.
Schönebeck, den 25. Octbr. 1866.

gros

S. 2 ein viertel oder Looſe 26Deine tin halbesS rrerre e ein ganzes 3. 13Has er zwei ganze 6. 26Das den Erben des verſtorbenen Sup. Lan ſünf e
ger gehörige, hierſelbſt belegene Hausgrundſtück
nebſt Zubehör, ſoll verkauft werden, und iſt der
Unterzeichnete gebeten „Gebote“ bis zum 15.
November a. c. anzunehmen und die Bedin-
gungen mitzutheilen.

Z6rbig, den 26. October 1866.
F. Körner, Kirchenvoiſteher.

werden. Auskunft un

Kavillerei- Verkauf.
Eine Kavillerei mit Zwang gerechtigkeit und

mit den erforderlichen Räumlichkeiten deren Be Mit dem heutigen
t 2 Stadte und 16 Dorſſchaften umfaßt, iſt Markte, ein Material Tabacks- G

Du ch kaufmänniſche Kräfte unterſtützt, ſo wie durch directen Bezug, bin ich in den Standſofort aus freier Hand zu verkaufen. Die Adreſſe
ertheilt Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg.

Geſchäfts Verpachtung.

geſetzt, recht gute reelle
geehrtes hieſiges und au

beginnt mit Genehmigung der Kgl. Preußiſchen Regierung die neue, in
6 Claſſen Ziehungen eingetheilte

Hauptgewinne: 200,6000, 100,000, 40,0060, 25,000,
2 mal 15,600, 12,000, 3 mal 160,000, 6000, 5000, 4006, 3000,

2000, 85 mal 1000. SFür die erſte Claſſen Ziehung koſtet

Aufträge unter Beifügung des Betrags oder gegen Poſtnachnahme werden ſofort porto
frei ausgeführt, ſowie die amtlichen Liſten und Gewinne pünktlich und franeo überſchickt

Wettin a/S., den 1. November 1866.

e Frankfurter Stadt- Lotterie
2 mal 20,0660,

Zu geneigten Aufträgen empfiehlt ſich
G

in Prankfeanrt a /Mlain.

d Pläne gratis.

Etablissements- Anzeige.
Tage eröffne ich hier, im Hauſe der Madame Schmeiſter unterm

und Cigarren Geschäft.
Waare zu einer billigen Preisſtellung zu liefern, und lade hiermit ein

swärtiges Publikum ganz ergebenſt ein.
Vriäedrich Meyer.

Jn einer Kreieſtabt des Regierungsbez. Mer
ſeburg, an der Eiſenbahn beabſichtigt Beſitzer
ſein ſchwunghaftes M
ter ſehr annehmbaren Bedingungen zu verpachten. ſtNäheres auf Adr. A. D., abzug. an Eduard Finzeln billigſt

Frrrünmaaa Gunenune
Materialwaaren Geſchäft un von der Compagnie nationale in Varis empfehlen im Ganzen und

Theodor Bindel Wiegner, Alter Markt 3.
Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Theilnehmergeſuch.
Zu einem ſchon beſtehenden ſchwung

haften Fabrikgeſchäft (Conſum
artikel) wird zur Erweiterung deſſelben ein
ſtiller oder thätiger Theilhaber mit einem Ein e
lage Kapital von 5—8 Mille baldigſt geſucht.

Artern: Apoth

Gef. Franco Offerten W. D. 10 befördert Ed. ibStückrath in der Exped. d. Ztg. Preiſen
Laucha: Th.

Theersgeife,
Alsleben: Apotheker A. Kolbe, in

Bitterfeld: Kongehl,
Brehna: Apotheker Sümon,
Delitzſch J. Melbach,
Dürrenberg: Apotheker Rienter,
Eilenburg: R. Borniükoel,
Eisleben: C. Woroh Schmnidt,

Löbejün: F. Ruäloff,
Merſeburg Sämmtliche Apotheker,
Naumburg: R. Löblien,

gros Geſchäft als Lehrling eine Stelle. Haupt Depöt in aIe bei A.

von Bergmann G Co. wirkſamſtes Mittel
gegen alle Hautunreinigkeiten, empfehlen à St. 5

in Nebra: Apotheker Mecker,
Querfurt: M. A. Schmid,
Noßleben: Apotheker Ragok,
Sangerhauſen: J. G. Töttler,
Schafſtädt Apotheker Mellwig,
Schraplau Seifenfabr. V. L. Naumann,
Torgau: W. Erandt's Wwe,
Teutſchenthal: Caxl Rolle,
Wallhauſen: Apotheker Vrohn,
Weißenfels R. Katesehke,
Wettin B. Kunuſf,
Wiehe: Apotheker Raaek,
Wittenberg: Apotheker Semme,
Zeitz: A. MHunoh.

eker Sondermann,
v

Apotheker Scharſ,
Fr. Angermann,

Kannis,

Die löbl. Keferſtein'ſhe Papier handl EmtZe, früher W. Iesse, Schmeerſtr. 36.
ie löbl. Keferſtein' ſche Papierhandlung nrteeeeee e ewird die Güte haben, Adreſſen entgegen zu neh g 5 ſicher gehend vermen und nähere Auskunft ertheilen BRrönners Kabinet hre ſtart

Patent-Brenner e r cPrivatentbindung waren 40-—-60 an
auf dem Lande im Sächſiſchen in der Familie
eines Arztes. Näheres sub S. 8. S. 1000
poste restante fr. Leipzig.

J. A. MHeckert
6 wöchentliche Proben gegeben bei

gr. Ulrichsſtr. 59.

Briefe und Gelder franco.
Altes Guß u. Schmelzeiſen kauft ſtets und

zahlt gute Preiſe
Ferdinand Korte, Bahnhof Nr. 7.

Gas und werden auf

GebauerSchwetſchte' ſche Buchdruckerei in Halle.
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weite Beilage zu 255 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Donnerstag

London d. 27. October. Das Hauptthema, des Tages iſt,
i begreiflich, der Friedensſchluß zwiſchen Sachſen und
eußen. Das preußenfreundlichſte Organ ig n ganz England, die
aturday Review““ denn ſie war es nicht blos du lendemain wie

inches andere Blatt, ſondern wenigſtens ein Jahr vor Sadowa
t bei dieſer Gelegenheit:
So iſt wieder eine Wolke vom preußiſchen Horizont geſchwunden und der Frie

ſchluß beweiſt mit Beſtimmtheit, daß weder Frankreich noch Oeſterreich gegenwär
hereit iſt, einen Krieg von ungekannter Größe und Dauer zu unternehmen. An
ſits mag das öſterreichiſche Miniſterium des Auswärtigen möglicher Weiſe auf dem
(deutigen Glück beſtehen, Herrn v. Beuſt zu beſitzen. Dem Grafen Bismarck hätte
n Anfang an nichts verſchlagen können Oeſterreich mit einem beſiegten Staats
me ein Geſchenk zu machen indeſſen war es bis zur Beilegung der ſächſiſchen Frage
hirlich, wenn die Berliner Diplomaten ſich die Miene gaben, jede offenen Groll ver
ſende Wiener Maßregel übel zu nehmen Ganz Deutſchland weiß, daß Oeſterreich,
in auch durch die Aufgebung Venetiens ſtärker geworden, doch ohne franzöſiſche oder
ſiſche Hülfe außer Stande iſt einen verzweifelten Kampf um die Exiſtenz zu er
etn. Das Friedensjahr, welches Frankreich zur Eröffnung ſeiner internationalen
ſtellung wünſcht, wird von Preußen dazu benutzt werden, das erſte deutſche Par
ent zu inauguriren, und von Oeſterreich vielleicht um ſeine deutſchen und ungari
a Unterthanen noch mehr zu erbittern. Am Schluß deſſelben wird Preußen im
bhältniß zu ſeinem Nebenbuhler noch ſtärker ſein als jetzt. Das drohende Wieder
ſchen der orientaliſchen Frage hat in letzterer Zeit die Politiker in ihrer Seelen
e geſtört, aber im Falle von Verwickelungen wird Preußen ſchwerlich von beiden
ſſerlichen Nachbarn iſolirt ſein, und außer im Falle einer ſolchen Jſolirung wird
m keine Gefahr drohen. In Bälde wird das Entſtehen einer preußiſchen See
t dem Continent wahrſcheinlich über die Folgen der Schlacht bei Sadowa die
gen öffnen. Zu Waſſer wie zu Lande hat ſich Alles gewaltig geändert. Die Ab
tion des Handels von Hannover Oldenburg Hamburg, Bremen und Schleswig
ſein kann nicht anders als zur Schöpfung einer impoſanten Kriegsflotte führen.
f allen Meeren muß der Reichthum, den die preußiſche Flagge deckt, beſchützt wer
und Preußens neue Hegentonie hat ſich früher ſchon in den Gewäſſern von China
Japan fühlbar gemacht. Die innere Kräftigung, welche die preußiſche Monarchie

dem Frühjahr erhalten hat, wird, wie zu erwarten war, von vielen Mißvergnüg
in Deutſchland beklagt und bedauert. Es giebt Leute, die ſich über nationale

ege grämen, weil dieſe Siege für den Augenblick die Monarchie ſtärken, welche ſie
ungen bat. Es wäre verſtändiger von dieſen Doktrinärs, wenn ſie bedächten daß

moraliſche Siegesrauſch des preußiſchen Volkes ſchwerlich ſo lange währen wird,
e die bleibenden Früchte der deutſchen Einheit. Eine Nation hat gewöhnlich ein
geres Leben als irgend eine ihrer Regierungsformen. Es iſt merkwürdig, daß ein
obachter ſo blind ſein kann um nicht zu ſehen daß, wenn auch das Königreich
eußen einige Jahre lang mißregiert worden ſein mag, ein deutſches Reich bei dem
tigen Stande deutſcher Bildung und Intelligenz mit einem Junker Regiment un
einbar iſt. So ſehr die äußerſten Liberalen Frankfurts und Belgiens den deutſchen
ieg und den preußiſchen Sieg bedauern, ſo können ſie ſich doch darauf verlaſſen, daß
Freunde des göttlichen Rechts, die Freunde der Preßverfolgungen und des Zwangs

ems, wie es Oeſterreich in Jtalien übte, jenen Krieg und Sieg noch hundertmal
r beklagen.

Die preußenfeindliche Partei in England vertritt am offenſten der
un der die Bedingungen des ſächſiſchen Friedens himmelſchreiend

t findet und ein über das andre Mal ausruft: „Dieſes Regime kann
t dauern.“ Derſelben Anſicht, aber im entgegengeſetzten Sinne, iſt
„Spectator“, dem die Sachſen gewährten Bedingungen viel zu

inſtig ſcheinen ſolch ein Regime der Halbheit könne nicht dauern
h. Sachſen werde ſelbſt darauf dringen in Preußen aufzugehen.

ehnliches ſagt auch Daily News“.

Jtalien.
Als der für die in Venedig lebenden Deutſchen inte eſſanteſte Zug

m i der Einfahrt der Truppen durch den Kanal Grande werden die Hochs
K. peichnet, welche dieſe vor dem Palazza Cavalli erſchallen ließen die
nd akos wurden auf die Spitzen der Bayonnette geſteckt, die Offiziere
ein wenkten die ihrigen bei dem ſtürmiſchen „Kvviva- i nostri alleati,

yvviva la Prussia Jm Palazzo Cavalli nämlich reſidirt der preu
ſche Konſul, der den ſchwarzen Adler im weißen Felde von dem Bal
ſſe flattern ließ.

Das Räuberunweſen graſſirt ſtärker als je in Süditalien. Jn den
hruzzen und in Calabrien ſind ganze Städte blokirt. General Palla

und n iſt zum Befehlshaber in Calabrien einannt worden aber alle
ergie wird vergeblich ſein, ſo lange Franz II. in Rom ſitzt und die

action auch in den römiſchen Einrichtungen noch Schutz und Aus
t findet. Kürzlich wäre um ein Haar der bekannte Deputirte und
iſt Mancini, der mit dem General Agenten des Fürſten Torlonia,
ſerrn v. Rotrou, vom Gute des Fürſten am See Fucino zurückkehrte,
n der Bande Fuoco, die mit der dortigen Bevölkerung im Einver
men ſtand, gefangen genommen worden.

Spanien.
Einem Privatſchreiben aus Madrid vom 19. October entnimmt

e „K. Z.“ Folgendes: „Narvaez bleibt nicht auf halbem Wege ſie
n. Er iſt ein ganzer Reactionär und wirft alles über den Haufen,

pas ihm Hinderniſſe darbietet oder verdächtig erſcheint. Nachdem er
e Armee purificirt, hat er ſich darauf verlegt, die Nation zu purifi
ren, indem er die liberalen Chefs zu Hunderten transportirte und die,
elche den Schlingen der Polizei entgingen, zum Auswandern zwang
töt, wo der größte Theil der Arbeit geſchehen und nur noch eine
mee von Demokraten ohne Chefs übrig geblieben iſt eröffnet er
nen neuen Feldzug gegen die Profeſſoren und Lehrer. Die Reform,
elche man mit dem öffentlichen Unterrichtsrathe vorgenommen, hat
nſelben von allen Perſonen befreit, welche im Verdachte ſtanden, der
eekratiſchen Reaction nicht mit Leib und Seele ergeben zu ſein, und
gleich die Erziehung der ſpaniſchen Jugend der Geiſtlichteit vollſtän
g anheimgegeben. Als Vervollſtändigung dieſer Maßregel iſt der Be
hl ertheilt worden, alle Elementarlehrer fortzujagen, welche nicht das
n Vertrauen des Pfarrers ihres reſp. Ortes genießen. Eine Maſſe
ſehungen hat bereits Statt gefunden. Nach der Meinung des Pa-

an,

36.

ver
er
tie
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den 1. November 1866.

ters Claret, des Beichtvaters der Königin waren die Juni-Erſchießun
gen und die monatlichen Deportationen nur vorbereitende Maßregeln
zu dem großen Werke. Der Schlußſtein ſoll die geiſtliche und bürger
liche AUmacht der Geiſtlichkeit ſein. Die Jnſpiration zu allen letzteren
Maßregeln geht eigentlich nicht von den Miniſtern aus. Sie wurde
in einem Rathe beſchloſſen, welchem der König, der Beichtvater der
Königin der Erzbiſchof von Toledo, ein römiſcher Monſignore, eine
Ducheſſino von Parma, drei negpolitaniſche Edelleute, einige Freunde
der königl. Familie und übrigens auch alle Miniſter anwohnten. Was
die Verhaftungen anbelangt, ſo finden dieſelben noch immer maſſenhaft
Statr, und man iſt mit der Arbeit immer noch nicht zu Ende. Die
Arbeit der Polizei wurde aber dadurch erleichtert, daß man ihr verrä
theriſcher Weiſe die Liſten der Perſonen zuſtellte, welche mit den Pro
greſſiſten in Verbindung ſtehen. Die Zahl der Spione iſt übrigens
ſchon jetzt ſehr groß, und wenn wir nicht bald durch Prim und ſeine
Freunde von dieſer Wirthſchaft befreit werden ſo haben wir das Zeit
alter Philippfs II. um nichts mehr zu beneiden.

Halliſcher Cages-Kalender.
Donnerstag d. 1. November

Kirchliche Anzeigen.
Katholiſche Kirche Donnerstag am Feſte Allerheiligen 7 Vm. Frühmeſſe Kaplan

Ertmer. 9 Vm. Pfarrer Wille. 2 Nm. Vesper derſelbe.
Domkirche: Ab. 6 Bibelſtunde.

Univerſitäts Bibliothek: Vm. 11-—1.
Antiken- Cabinet der Univerſität Nm. 2——3 i. Gebäude der Univerſ.Biblioth. part.
Königl. Darlehnskaſſe: Geſchäſtslokal im Königl. Bankgebäude. Ver Vorſtand iſt

in den Wochentagen von 9 10 Uhr Vormittags Sonnabends hingegen nur von
8 9 Uhr Vormittags anweſend.

Börſenverſammlung: Vm. 8 im Stadtſchießgraben (mit CoursNot.).
Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden Vm. 8—-2.
Städtiſche Sparkaſſe Kaſſenſtunden VBm. 8 1 Nm. 3 4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis Kaſſenſtunden Vm. 9--1 gr. Schlamm 10 a.
Spar und Vorſchußverein: Kaſſenſtunden N. 2 6 Brüderſtr. 13.
Polytechniſcher Verein: Ab. 6 9 Biblioth. u. Leſeztmmer in der „„Tulpe“.
Handwerkerbildungsverein: Ab. 7 10 kl. Sandberg 15.
Verein junger Kaufleute: Ab. 10 in Rocco's Etabliſſement.
Männergeſangverein: Ab. 8--10 Uebungsſtunde im „Paradies.“
e „Kieſelack und ſeine Nichte vom Ballet“, große Poſſe mit Geſang und Tanz

ſ. Anzeige).
Mr. Dissolving views (Nebelbilder) Ab. 8 in „Rocco's Etabliſſement“

(ſ. Anzeige).
Fabel's Bade- Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſchrömiſche Bäder für Damen früh

Mittags 2 Uhr, für Herren Vorm. 9, Nachm. 5 Uhr. Alle Arten Wannenbäder zu
jeder Jeit des Tages.

Bisenbahnſahrten. (O Courierzug, s Schnellzug, P. Perſee
nenzug, E gemiſchter Zug.) Abgang in der Richtung nach

Frlin i M. Vm. (C), 7 U. 45 M. m. 1 u. 15 W. N.6 U. Nm. (S).
Leipzig 6 U. 15 M. Vm. (6), 7 U. 36 M. Vm. (P), 1) U. 35 M. Du (83,

1 u. 20 M. Nm. (P), 7 U. 15 M. Nm. 8 U. 45 M. Nm. (8).
Magdeburg 7 U. 45 M. Vm. (8), 9 U. Vm. (6), 1 U. 10 M. R.

6 U. 50 M. Nm. (P), 8 U. Nm. (G, übern. i. Cöthen), 11 U. 5 M. Nchts. (P).
Kordhauſen 7 U. 50 M. Vm. (6), 1 U. 35 M. N. (6), 7 U. 15 M. Ab. (6).
Thüringen 5 U. 10 M. Vm. (P), 8 U. 30 M. Vm. (6), 11 u. 20 M. Vm. (85,

u. 45 M. Nm. (P), 7 u. 20 M. Nm. bis Gotha), 11 u. 21 M. Nchts. (8
FPersonenposten. Abgang von Halle nach Cönnern 9 U. Vm.

Löbejün 4 U. Nm. Koßleben 3 U. Nm. Salzmünde 9 U. Vm.
Wettin 4 U. Nm.

Fremdenkſte.
Angekommene Fremde vom 30. bis 31. October

Kronprinz. Hr. Lieut. u. Adjut. i. 27. Jnf.-Reg. v. Güllen a. Aſchersleben.
Hr. Frhr. v. Alvensleben a. NeuGattersleben. Die Hrrn. Kaut. Tillmann a.
Elberfeld, Rabe a. Halberſtadt Grobe a. Berlin Krotowsky a. Breslau.

Stadt Türich. Vie Hrrn. Cauß. Faltermann u. Poppe a. Leipzig, Kümmel a.
Nürnberg, Buſſe a. Braunſchweig Klingeberg a. Frankfurt a. M. Die Hrrnu.
Stud. oec. Dahlenberg u. Bruhns a. Halle. Hr. Rent Schultze a. Berlin.

Goldner Ring. Die Hrrn. Dr. med. Schelagu a. Lübeck, Kollmann a. Trave
münde. Die Hrrn. Kaufdl. Ritter a. Zürich, Bürger a. Leipzig Steinhaus a.
Köln, Lange a. Guntershauſen.

Goldner Löswe. Hr. Hauptm. a. D. v. Tſchudie a. Berlin. Hr. Oekon. Hen
e a. Clingen. Die Hrrn. Kaufl. Schröder u. Leipziger a. Berlin Heſſe
a. Bernburg Orthaus a. Aken Wolfsheim a. Frankfurt.

Stadt Hamburg. Hr. Rittergutsbeſ. Baron v. Kalm m. Gem. a. Oberg. Hr.
Major v. Burkersrode u. Hr. Rent. Fürſtenberg a. Halle. Hr. Gutsbeſ. Dr.
Jablonsky a. Muſchteg b. Schwibus. Hr. Prof. Chriſtianſen a. Kiel. Hr. Gym
naſtalLehrer Quidde a. Treptow. Hr. Stud. v. Schellheß a. Zürich. Die
Hrrn. Kauf Rieckeheer a. Kaſſel, Eichler u. Brünn a. Berlin, Mühlen a. Rheydt,
Zimmermann a. Harburg, Martens u. Nau a. Köln, Fürſtenberg a. Magdeburg.

Mente's MHötel. Die Hrrn. Kauß. v. Overſträter, Werther, Falkſon, Hirſchfeld
Frey u. Selter m. Fam. a. Berlin Buchwald u. Bornſtein a. Breslau, Stein
haus a. Coblenz, Schwarz a. Würzburg Lazar a. Soultz. Hr. Bauführer
Bornmüller a. Heringen. Hr. Baumſtr. Geſtewitßz a. Bitterfeld.

Meteorologiſche Beobachtungen.
30. October. Morgens 6 Uhr Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 336,64 Par. L. 334,46 Par. L. 332,40 Par. L. 334,50 Par. L.
Dunſtdruck 1,79 Par. L. 2,10 Par. L. 2,66 Par. L. 2,18 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 83 pCt. 51 pCt. 80 pCt. 71 pCt.
Luftwärme 0,8 G. Rm. 8,3 G. Rm. 5,7 G. Rm. 4,9 G. Rm.
Telegraphiſcher Börſenbericht von Herrn Robert Leopold

Berlin den 31. October 1866.
Spiritus. Tendenz ſchwankend. Loco 16. October November 157 Rovem

ber December 15/,. April Mai 15/,. Gek. 40,000 Quart.
Noggen. Tendenz: befeſtigend. Locs 55 56. October 54 Dctober Ro

vember 54 Frühjahr 51
Nüböl. Tendenz: flau. Loco 12 October November 12 April Mat 12



Bekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf.

Königl. Kreisgericht zu Halle.
Das den Erben des Tiſchlermeiſter Johann

Gottfried Vincenz und deſſen gleichfalls
verſtorbener Ehefrau Auguſte geborene Knabe
gehörige in hieſiger Stadt in der Dachritzgaſſe
No. 13 belegene und im Hyyothekenbuche der
Stadt Halle vol. 27 No. 991 eingetragene
Wohnhaus nebſt e abgeſchätzt auf

5313
zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll

am A. Mai 1867
von Vormittags 11 Uhr ab

vor dem Deputirten Herrn Kreisgerichts Rath
Balcke an ordentlicher Gerichtsſtelle, Zimmer
No. 10, im Wege der nothwendigen Subhaſta
tion Theilungshalber verkauft werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuch nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben
ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsgerichte
anzumelden.

Allen unbekannten Realprätendenten wird. auf
gegeben, ſich bei Vermeidung der Präcluſion
ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden.

Halle g/S., am 22. Octbr. 1866.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.
Zu dem Konkurſe über das Vermögen des

Schuhmachermeiſter Moritz Körding von
hier ſind nachträglich noch folgende Forderungen
angemeldet: a) Maurermeiſter Brohmer hier
497 17 10 KlempnermeiſterGuſtav Brecht hier 285 24 Hr. Der
Termin zur Prüfung dieſer Forderungen iſt auf
ven

24. November d. J.
Vormittags 11 Uhr

vor dem unterzeichneten Kommiſſar im Kreis
gerichtsgebäude, Zimmer Nr. 10, anberaumt,
wovon die Gläubiger, welche ihre Forderungen
angemeldet haben in Kenntniß geſetzt werden.

S a/S. den 23. October 1866.
önigl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Her Kommiſſar des Konkurſes.
Zur Verbreitung von ſehr abſatzfähigen

Bildern in Farbendruck wird ein tüchtiger
und ſolider Colporteur geſucht.

Franko Anmeldungen an Ed. Stückrath
in der Exped. d. Z.

Eine alleinſtehende Wittwe, Ende dreißiger
Jahren, wünſcht zur alleinigen Führung der
Wirthſchaft, wie auch zur Erziehung der Kinder
eine baldige Stelle.

Kleine Uleichsſtr. Nr. 29, 2 Treppen.
Eine ſchöne neumilchende Kuh, geſchmackvolle

Farbe, weiſt zum Verkauf nach der Kaufmann
Modler in Büſchdorf bei Halle.

Ein Paar hellbraune, egale ungari-
ſche Pferde fromm ünd gut eingefahren,
6 Jahr alt, ſtehen zu verkaufen

Magdeburger Chauſſee Ne. S.
Halle, den 31. October 1866.

Anzeige!
Dem geehrten Publikum zur Nachricht in

dem ich jetzt wieder entlaſſen bin und mein Ge
ſchäft eröffnet habe, bitte mir bei reeller Bedie
nung ein gütiges Wohlwollen zukommen zu
laſſen. Herrmann Thieme, Mehlbändler,

Ranniſche Straße Nr. 3.

Verkauf.
Ein complettes, im beſten Zuſtande be

ſindliches Carrouſſel mit 10 ſehr elegant
gearbeiteten großen und 12 kleineren Pfer
den, ſowie S großen Löwen und 4 Kut
ſchen weiſt zum Verkauf gegen gleich
baare Zahlung nach

Chr. Meyer,

Emser Pastillenſeit einer Reihe von Jahren unter Leitung der Königlichen Brunnenverwaltung aus den Salze
des Emſer Mineralwaſſers bereitet, bekannt durch ihre vorzüglichen Wirkungen gege
Hals- und Bruſtleiden, wie gegen Magenſchwäche ſind ſtets vorräthig in alle v

Kersten Dell mann.Die Paſtillen werden nur in etiquettirten Schachteln verfandt.
Königliche Brunnenverwaltung zu Bad Ems.

Thiuringia,Feuer, Lebens und Transport Verſicherungs Geſellſchaft.
Zum Abſchluß von Verſicherungen gegen feſte und mäßige Prämien halten ſich empfehle

W heod. Lange, Haupt Agent, Leipzigerſtraße 16.
G. Martinius, Agent, alter Markt 34.

Schlesivche Feuer-Versicherungs-Gevellschaft
zu Breslau.

Gewährleiſtungs-Capital 3 Millionen Thaler Preuß. Courant.
Die Geſellſchaft übernimmt Verſicherungen gegen Feuerszefahr in Städten und auf de

platten Lande auf bewegliche und unbewegliche Gegenſtär de, zu feſten, möglichſt billigen Pr
mien. Bei Verſicherungen auf mehrere Jahre werden weſentliche Vortheile bewilligt bei G
baude Verſicherungen wird den gehö.ig angemeldeten Hypothek Gläubigern volle Sicherſtellun

ewährt.Proſpecte und Antragsformulare ſind bei Unterzeichnetem jederzeit gratis zu erhalten un
wird bei der Verſicherungsnahme jede zu wünſchende Auskunft bereitwilligſt ertheilt.

Halle a/S, den 31. October 1866. Friedr. Licbau,
Leipzigerplatz 23.

Agenten im ganzen Regierungsb. Merſeburg, für Feuerverſicherung,
der einzigen Geſellſchaft im Preußz. Staate welche auf Gegenſeitigkeit beruht und in den
Jahren ihres Beſtehens durchſchnittlich 45 9 an ihre Betheiligten rückgezahlt hat, können ſi
franco melden bei Bernhard Levy, Halle, Leipzigerſtraße Nr. 8.

Ce

Annoncen jeder Art
besorgen villigst und prompt in alle Zei-

tungen des In und Auslandes

G. R. Daube S Co.
in

M. Hamburg.

e n AhAnsführlioho Zeitungsvorzeiohnisse gratis raneo

Ankündigung ausgezeichneter
Räuchermittel.

S ren et r Und in Erwägung der allgemeinen Staatsw
Si 78 n t et at las fahrt erſcheint es nothwendig die zukünft

ieſe rühmlichſt bekannten Räucherwerke zeich Volksvertteter der Geſetzgebung nicht ihrer e
nen ſich durch langandauernden vortrefflichen titzigen Willkür der Geſetzesfeſtſtellung zu i

aus er t ärnb laſſen, ſondern bei Uebertretung der Harmo
arl kreller, Chemi r n Nürnberg. Stellung für jeden Stand von Staatsbürs
Alleinverkauf in Halle a/S. bei verantwortlich zu, haben. Um dieſes zu erreid

eimbold Co. Leipzigerſtr. 109. iſt ein Gnadengeſuch an allerhöchſten Ort
Berückſichtigung eingeſandt, und geben di

Für Raucher.
Nachricht dem öffentlichen Urtheil preis.

Die Verfaſſer
Obenſtehenden We mir Cigr Sorten der Broſchüre das goldene Zeitalter“.

preiswürdiger, ächt Bremer Cigarren im 17 000 werden gegen vierfache länPreiſe von 15-30 welche mir in Agen Genug Tr erſten Dhrothet n
tur von einem hieſigen Hauſe welches wegen 1867 zu leihen geſucht.
Geſchäftsaufgabe ſein Lager realiſtren will zum Güter, Mühlen, Gaſtwirthſchaften jeder G
Verkauf übergeben ſind, zu empfehlen. Probe und jedem Preiſe werden nachgewieſen dur
zehntel gegen Poſtvorſchuß ſtehen gern zu Dien Fr. Hüt
ſten. Wiederverkäufer verhältnißmäßig Rabatt. Lbejün, den 31. October 1866

ErgebenſtJoh. Fimmen jan Großes Teichſiſchen in Merſebl
Papenſtraße Nr. 22 in Bremen. Donnerstag den 1. Novbr. früh l

maupt ZuKauf Geſuch. Zu jeder Tageegeit Karpfen, polsiſ80 100 Fuß gebrauchte, gut erhaltene Bohr hlau, reichhaltige Speiſekarte WeinFlur Polizei Sergeant in Merſeburg.
2 große Glasſchränte und ein großes mit

Scheiben verſehenes Real, für ein Putzgeſchäft
paſſend, ſind ſofort billig zu verkaufen.

Robert Cohn.

Röhren 4“ werden zu kaufen geſucht. Bier ausgezeichnet.
Halle a S., den 29. October 1866. Freundlichſte Einladung vonF. Schmidt, Robert BokardDampfkeſſelfabrik. „Herzog Chriſtian

G e 2

a R R

e e

W n 2



Für die Beſitzer von Staatspapieren und Eiſenbahn- Oelgemälde Auction.
aktien, welche der Verlooſung unterworfen ſind, erwach Im Auftrage einer auswärtigen Kunſtbanb

lung wird durch den Unterzeichneten nächſtenſen nicht ſelten dadurch empfindliche Verluſte, daß die Montag den 5. November Rache
Ziehungsliſten nicht regelmäßig und genau nachgeſehen ges von 2 bis 5 uhr in Gaſthef zum gol
werden und es verſäumt wird, die gezogenen Obligatio- denen Löwen (Leiprigerſtraße Nr. 104) eine

t Sammlung ſchöner Oelgemälde von nam-nen rechtzeitig einziehen zu laſſen. haften Künſtlern, als Landſchaften,
Um nun den desfalls an mich gerichteten vielſeitigen Genrebilder, Archttekturen, See

Aufforderungen zu entſprechen, erkläre ich mich bereit, ſtücke c. ſämmtlich in ſchönen Goldrahmen,
gegen gleich baare Zahlung öffentlichden Beſitzern jener Papiere, welche ſich vor den ange ftaäger s

denteten Verluſten ſchützen und der Mühe des Nachſehens drnete an v
der Ziehungs-Liſten ein für alle Mal überhoben ſein wol de u haben Außer ren vecheſwerrne e
len, gegen eine geringe Vergütung Anzeige zu machen, mälden kommen auch noch einige alte Gemälde

z und einige Mappen mit Kupferſtichen zur Verwenn von ihren Nummern eine oder mehrere gezogen ihren Joh Friedr. Lippert
werden ſollten.Die koſtenfreie Einziehung der verlooſten Obligatio Gaſthoſsverkauſ
nen übernehme ich zugleich mit. Wer abſunee etees re n, hren h t G ſtDer Banquier I. V. Lehmann in Iale. e an u n ten en

ſalon nebſt daran gebauter Bühne, neuer maſThüringiſche Eiſenbahn. ſioer Stallung zu ca. 100 Pferden, auch einem
7 I 7 9 3Vom 1. November a. c. ab findet ein directer Eil und Frachtgut Verkebr Dei t. a i en

zwiſchen den Stationen Leipzig, Halle, Gera, Apolda, Weimar, Erfurt, Gorha, alt zu en en. W r uftrage habe
Eiſenach einerſeits und den Stationen der belgiſchen Staatsbahnen andererſeits M N.et dar zum Verkaufe im Wege des

ſtatt, was wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß bringen. Exemplare der Tarife und der Meiſtgebois au
reglementariſchen Beſtimmungen werden in unſern Güter Expeditionen zum Preis von 5 u et e a r W
abgegeben. im vegeichueen Gengel ande an und ladet ae Kaufluſtige dazu mit dem Bemerken ein, daßder Thärt I Eiſenbahn Geſell t zur Uebernahme nur 3 bis 4000 baar erer Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft. forderlich ſind.

J Eisleben, den 29. Octbr. 1866.S i S z S n a e s Der RechrsAnwalts e r h Geiſel.S e e Ein ohnlängſt auf das Beſte maſAen v erbauetes, herrſchaftl. eingerich-S S S e e e ſtetes Grundſtück hierſelbſt, welchesr e 5 e d S. n e 3S tollwercksche Brust Bonbons S ber i blr. Mietbozins traägt,nahe der Bahnhöfe belegen, iſt preisLindern ſofort alle catarrhaliſchen Hals und Bruſt Affectionen, als Verſchleimung, Heiſer per zu n Da Deabere
keit, Huſten u. ſ. w. Die unter Mi wirkung berühmter ärztlicher Capacitäten wohlgelungene unter R. Z. 100. poste restanteVereinigung von Säften der zweckmäßigſten Kräuter und Wurziln haben den Stollwerck ſchen aIIe. p
Bruſt Bonbons einen Weltruf erworben. Niederlagen befinden ſich, à 4 r per Paquet, rin Halle be O. B. Baentseh am Markt, wie in Artern bei C. Scharf; Am cm en e Wer
in Bibra bei F. C. Roemer; in Cönnern bei F. W. Eckſtorm S Comp. in ſ i Reitbabn dej mittags ſollen in der Reitbahn des Herrn AmrBelltzseh bei Lud. Baldauf und bei H. Donath; in Eilenburg bei E. Ebersbach; Bö frikher25 mann Böttcher (früher Amtmann Heine)in Rfeleben bei Otto Weber; in Gröveig bei E. Gottſchalk; in Reldrungen vor dem Steinthore mehrere gut gerittene Reit-
bei W. F. Feſſel in Rettstäat bei F. W. Schroeter; in Löpejzün bei L. Birk- ft et a wertpferde auctionsweiſe verkauft werden.hold in Löberitz bei Franz Ohme in Manskeld bei Fr. Hohenſtein; in Merse-
burg bei Herm. Fiſcher; in Naumburg bei L. Lehmann in Querrkart bei Oscar e Stelle Geſuch
Toepelmann; in Kossleben bei Otts Berthold; in Sangerhausen bei Fr. Große; Ein junger Menſch, der kürzlich ſeine Lehr
in Senlceudite bei E. Bierende; in Welssentéls bei C. F. Zimmermann in Zeit in einem Material waaren Geſchäft beendigt
Wettin bei L. Wichmann; in Zörvis bei E. F. Straube. hat und mit guten Zeugniſſen verſehen iſt, ſucht

S T möglichſt bald ein Uagterkommen als Commis.Wegen Todesfall Ausverkauf Des Meubles- Magazins tn Gefällige Offerten bittet man einzuſenden unter
der Kühlebrunnengaſſe am Markt. Schöhnemann, Tiſchlermſtr. Chiffre B. poste rest, Filenbaurg.

eng Offene Stellen f. herrſchaftl. Köchinnen.Am 12. November. d. J. Dücht. Landwirthſchafterinnen geſ. Alters in ff.

Ziehung Iſter Klaſſe der von Königl. preußiſcher Regierung genehmigten

Küche u. Molkerei erfahren auch jüngere ſ. gut
empfohlen weiſt ſofort u Jan. 1867. nach

h Hannoverschen Landes Lotterie Hierzu offerire Originallooſe:

h ganze halbe viertel
Fr. Binnemeiß, Barfüßerſtr. 16.

4 2 g. Ammen weiſt nach Fr. Binneweiß.

4 10 G 41 2 17. Aufl. 8. Abdruck Digmant Volksausgadr.Auch offerire zur bevorſtehenden ebenfalls von kgllipreuß. Regierung genehmig i Di Li der d 3 Mi Sten Haupt und Schlüssziehung Ietzter Classe Osnabräcker e eder de lirza chaffh
Landes Lotterie. Originallooſe: mit einem Prolog von Friedrich Bodenſtedt.
S ganze halbe B Elegant kart. Preis 12 uà 16 à Elegant geb. m. Goldſchnitt. Preis 22S à 8 4 S m. GDie Haupt Collection von e e e e. er erbest

A. n Hannover. Sie fühlen es daß für die Tollheit der WeltWie ſich freudig das Herz der Zecher erhebt

R Auswärtige Aufträge die umgehend erbitte, werden prompt beſorgt. Sich zu jeglicher Stunde

Be

In der jauchzenden Runde:

e i i s-Liſter eidung über andt. Aus dem Geine des Weines ein Rächer erhebt,gelder und amtliche ZiehungsLiſten e d e e Dit der Weigheit im Bunte h

v Vorräthiz bei Eal. Anton in Halle.rivat- Entbindun en Ein Conditorgehülfe findet Condition. Na
heres bei H. Pfautſch.

werden unter Zuſicherung der ſtrengſten Berſchwiegenheit und unter billigen Bedingungen über Eine Kuh mit dem Kalbe ſteht zum Ver
nommen. Briefe franco. Adreſſe V. P. F. Rarpfengaſſe 4 Heidelberg. kauf bei Wilke

r in Höhnſtedt.Eine gewandte Ladendemoiſelle wird für ein Einige Familien Hofwohnungen ſowie große
ſehr gutes Haus zu engagiren geſucht. Nieverlagsräume mit Comptoir ſind ſofort zu Friſcher Kalk

Adreſſen unter Chiffre N. T. 55. werden vermiethen und zu beziehen gr. Steinſtraße 17. Montag den 8. November in der Ziegelei bei
franco Halle poste restante erbeten. Raheres bei M. Trieſt, Königsſtr. 26. Senne vitz. C. Haedicke.



empfiehlt Wiederverkäüfern Kurz-,
Galanteries u. Spielwaaren Pup-
penköpfe, Puppenbälgesete. zu bil-
gen Preiſen in g. Auswahl, dar

unter viele Neuheiten

O. F. Ritters Engros-—Lager

S

ſtechen hinfälligen Körper
Der Genuß der Chokolade in der civiliſirten Welt kann auf dreihundert Jahre angeſchlagen

werden aber ihre Combination zu einer Malz Geſundheits Chokolade iſt Eigenthum des Hof
lieferanten Johann Hoff in Berlin, Neue Wilhelmsſtraße der darin das außerordentlich heil
ſam wirkende Kraftbruſtmalz deponirte, und ſo das Fabrikat zu einem nicht hoch genug zu ſchätzen
den Heilnahrungsmittel, wie es das Hoff ſche MalzextraktGeſundheitsbier iſt. 5 äparirt hat. Nach
Benutzung der techniſchen Erfindungen der Neuzeit und aller Verbeſſerungen, die im Jn und
Auslande auf dieſem Gebiet bekannt geworden ſind, wurde eine Malz. Chokoladen und Bonbon
Fabrik hergeſtellt, welche, da ſte neben der Hoff ſchen MalzextraktWeauerei errichtet iſt, wie keine
andere derartige Fabrik, von den heilſamen Malzdämpfen derſelben durchzogen wird. Die in die
ſer Fabrik erzeugte Malzchokolade entſpricht vermöge ihres angenehmen Geſchmacks, ihrer ſchnell
ſten Verdaulichkeit, ihrer Speiſen zerſetzenden Kraft, Nährfähigkeit und Paralyſirung der ſchäd
lichen Einwirkung genoſſener, ungeſunder Stoffe im Magen, insbeſondere wegen ihrer Fähigkeit,

als calmirendes, Ueberreizung ſtillendes Mittel ärztlich verordnet zu werden, allen Anforderungen,
die man an eine Geſundheitschokolade ſtellen kann, in weiteſter Ausdebnung. Jn der That
wurde ihr der volle Beifall der Aerzte zu Theil. Jn Heilanſtalten und in der ärztlichen Privat
praxis angewandt, hat ſie die erfreiichſten Reſultate geliefert. Dr. Schade zu Anclam ſagt:
„Hochachtung für den Erfinder eines ſo ausgezeichneten Geſundheits Stärkungsmittels!“ Der
k. k. Gubernialrath und Protomedicus Dr. Sporer in Caſtua erklärt, mehrere ſehr ſchwer
Kranke haben darin beſondere Lebenskräftigung gefunden Fräulein v. Kendel in Berlin,
Anh. Communication 29, beſtellte für Herrn Präſidenten v. Baehr in Launingken bei Dom
browken eine Parthie Hoff ſche MalzGeſundheitschokolade, da der Herr Präſident durch Andere
don dem guten Rufe und der vortrefflichen Wirkung derſelben gehört habe. Die Malz Geſund
heitschokolade verdankt ihre treffliche Wirkung dem mit gewiſſen heilſamen Kräutern präparirten
Malze und der beſonderen Bearbeitung vorzugsweiſe das letztere iſt die Grundeſſenz des allge
mein belobten Malzextrakt-Geſundheitsbiers, über welches Herr Oberſtabsarzt Dr. Meinecke im
Garniſonlazareth zu Breslau ſich folgendermaßen ausſpricht: „Es iſt als ſäfteverb. ſſerndes, er
quickendes, nährendes Mittel ſehr hochzuſtellen, und bei ſcorbütiſchen Zuſtände n, profuſen Eite
rungen Säfteverluſen, Darniederliegen der Ernährung, Zehrungszuſtänden den meiſten andern
Mitteln vorzuziehen, zumal es von den Kranken ſehr gern genoſſen wird.“ Der Herr Oberſtabs
Hrzt hielt aber auch die Anwendung der MalzGeſundheitschokolade für eine den Krasken wohl
thätige weshalb er auch von dieſer eine Sendung zu haben wünſchte. So iſt die Hoffſſche
Malz GeſundheitsChokolade ein Genußmittel, auf welches der Geſunde mit Luſt, der Kranke
mit Troſt und Hoffnung hinſchaut.

Von den weltberühmten patentirten und von Kaiſern und Königen anerkannten Johann
Hoff'ſchen Malzfabrikaten: MalzextraktGeſundheitsbier, MalzGeſundheits-Chokv-
lade, Malz Geſundheits-Chokoladen-Pulver, BruſtmalzZucker, Bruſtmalz Bon-

bons 2c., halte ich ſtets Lager. SGeneral Depöt: D. Lehmann in Halle a/S. Leipzigerſtr. 105.
Jn Nordhausen Herr G. Wehmer.

Rosen-Offerte.Da ein Theil meiner Roſenſchule zu Weihnachten d. J. pachtlos wird, ſo verkaufe bis
1. December, um möglichſt zu äumen, zu nachſtehenden Spottpreiſen, als:

ſtarke Kronenbäumchen, à Stück 12 pr. Outz. 4
junge Stämme 3—— 6 Fuß hoch mit Kronen à 8 H pr. Dutz 3
diesjährige Oculanten, ausgetrieben oder mit 2 ſchlafenden Augen in 50 beſten von 400 Sor

ten ausgewählten, meiſt neuen Sorten, 100 Stück 20. pr. Stück 7. pr. Dutz 2
wurzelechte oder niedrig veredelte, meiſt neue Sorten von 1864 u. 65, pr. Dutz. I

100 Sorten 12
Trauerroſen, ſchön 8— 10“ hoch, a Stück 15 20

Emballage fravco gegen baar oder Nachnahme nach dem 1. December treten erhöhte
Preiſe ein.

meiner Bouquetfabräk werden jederzeit Bouquets, Kränze, Blumenkörbchen u.
ſ. w. ſowohl von friſchen Blumen als von getrockneten ſauber und geſchmackooll zu den billig
ſten Preiſen geliefert und unter ſolider Verpackung verſendet desgl. li fere Palmenzweige
ſchon von 1. an und halte ſtets Vorrath von Flor und Modeblumen, Gemüſe
und Blumenſämereien.

Hie Saamen- und Pflanzenhandlung, Bouquetfabrik
B. Gmistav Steinhäusser in Wisen berg (Sachs,-Altenburg)

Städte Europas erntete,
ſenſchaftlichen Genuß gewähren.

miſche Venus von Medicei, ntigt, und iſt die einzige ſeiner Zeit, welche gänzlich zexlegt und wiſſenſchaftlich erklärt wird.

Gr. Olrichetr. 42,
Etage.

Gegenstände z. Stickerei
in reicher Auswahl zu ſehr billigen Preiſen bei

Leipzigerſtr. 100 O. c.
Engl. Patentsohlen,
Strohsohlen,
Rosshaarsohlen und

Wärwmsteine b O. Tarcko w.
Französ. Gummischuhe

zu bekannten billigen Preiſen bei

O. c.Sehr ſchöne weiße und rothe ab
geſchnittene Camelienblumen ſind
fortwährend zu haben bei

C. Roeder, Steinweg 28.
Rübenabgänge ſind billig zu verkaufen

Strobhof, Kellnergaſſe 1.

Café Roxyal. Nathhausgaſſe 7.
Donnerstag Abend Vrücasseé von Zan-

der. C. IPressmer.Sonnabend den 3. November d. J.
Nachmittags 2 Uhr

Verſammlung des landwirthſchaft-
lichen Vereins für Teutſchenthal

und Umgegend
im Roſcheſchen Gaſthauſe daſelbſt.

Den Vortrag hat Herr Profeſſor Dr. Stoh
mann aus Halke gütigſt übernommen

Der Vorſtand.
Am 21. d. Mts. wurde uns durch die Herren

Gutsbeſitzer von Beeſenſtedt ein froher und
feſtlicher Tag bereitet. Wir können nicht um
bin genannren Herren für dieſes fröhliche Feſt
berzlich und innig zu danken.
Sämmtliche Krieger von Beeſenſtedt.

FamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

Den heute Nachmittag 3*7, Uhr erfolgten Tod
meines guten Mannes, unſeres guten Vaters,
des Kanzliſten Hermann Gödecke, zeigen
allen lieben Verwandten und Freunden tief be
trübt an Wally Gödecke, als Frau.

Marie und Margarethe Gödecke,
als Kinder.

Halle, den 30. October 1866.
Dank!

den Herren Steinmetzern für ſo liebevolle
Theilnahme bei dem Begräbniß meiner gelieb
ten Frau, während meiner Abweſenheit. Gott
möge es ihnen wieder vergelten

Herrmann Thieme.
Dank. Für das unſerm verſtorbenen Gat

ten und Vater, dem Schmiedemeiſter Chr.
Gottfr. Schimpf heute gewordene ehren
volle Leichenbegängniß ſagen wir Allen, die ſich
daran betheiligten, unſern innigſten Dank;
namentlich den beiden Herren Geiſtlichen für er
hebende Grabrede und Gebet der hieſigen Lie
dertafel für ihren Geſang; der hieſigen Schützen
geſellſchaft für ihre Begleitung den treuen Freun
den die ſeine Erdenhülle zur Gruft trugen und
ſo zahlreich begleiteten, auch ſeinen Sarg ſo reich
mit Kränzen ſchmückten! Dieſe Zeugniſſe von
Achtung und Liebe gegen unſern Entſchlafenen
ſind tröſtender Balſam für unſere tief verwun
deten Herzen und werden uns ſtets in dank
barem Gedächtniß bleiben.

Schafſtädt, den 29. October 1866.Zum zahlreichen Beſuch ladet freundlichſt ein Crombach. Die Wittwe und Kinder des Verſtorbenen.
Der heutigen Nummer der Hall. Zig. liegt für Halle und nächſte Umgegend bei eine literariſche Anzeige, betr. „Die Modenwelt,

Jlluſtrirte Zeitung für
Moden und Handaxbeiten, 40

auf S elche die Buchhandlung von

HebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Toilette und Handarbeiten“, Preis für das ganze Vierteljahr mit circa 350 Abbildungen von
Schnittmuſtern und 100 Muſterzeichnungen für Weißſtickerei etc. nur 10 Sgr. oder 86 Kr. rh.,

Sohroedel G Sürnon in HIalIG Beſtellungen arnimmt.
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